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Randgloſſen
Das lippiſche Röslein. Mecklenburg. Akademiſche Freiheit?

Merſeburg, den 8. Juni.
Lippe Detmold, eine wunderſchöne Stadt, Lippe Detmold jubelt.

Es bleibt Hauptſtadt, ſogar Reſidenz. Es ſinkt nicht herab zu einem
preußiſchen Kreisſtädtchen. Zwar iſt es nur ein bißchen größer als
Ammendorf (nach der Eingemeindung), und das ſchöne lippiſche
Ländchen umfaßt nur 1215 Quadratkilometer und 150 000 Einwohner,
aber dem lippiſchen Volk iſt ſeine Landeshoheit heilig. Blättert man
freilich in den Geſchichtsbüchern nach, ſo muß man die Entdeckung

machen, daß die Souveränität dieſes Liliputanerſtaates einen etwas
peinlichen Urſprung hat. Der Fürſt von Lippe trat 1807 dem Rhein
bund bei und ging dann 1815 mit unverſehrter Souveränität in den
Deutſchen Bund. Und als 4918 Fürſt Leopold abdankte, blieb es natür
lich bei der Souveränität. Lippe gab ſich eine Verfaſſung, zu deren
Durchberatung der verfaſſungsgebende Landtag zwei Jahre brauchte.
Am 21. Dezember 1921 erblickte ſie endlich das Licht der Welt und das
Dunkel der lippiſchen Geſchichte. Sie ſetzte 21 Landtagsmitglieder feſt
und hat denſelben Aufbau wie die Reichsverfaſſung. Sie begründete
die neue Epoche der lippiſchen Politik. Wie man im Diplomatiſchen
Jahrbuch leſen kann, ſtellt es zum diplomatiſchen Korps 21 Konſuln.
Es gibt einen lippiſchen Konſul für Ekuador Es iſt auch ſehr be
ruhigend, daß ein lippiſcher Staatsangehöriger in Salvador ſich des

eſonderen Schutzes eines lippiſchen Generalkonſulats verſichert weiß.

Es ſtehen ja auch Salvador und Lippe in einer ſonderbaren Zahlen
beziehung. Salvador hat genau zehnmal ſoviel Einwohner als Lippe!
Es iſt erklärlich, daß Großſtaaten von dieſem Ausmaß eine diploma
tiſche Brücke zueinander ſchlagen müſſen. Namentlich bei der enorſtten
kommerziellen Bedeutung des kleinen Waldlandes im Stromgebiet
der Weſer.

Es iſt ernſtlich ein Schildbürgerſtreich, dieſe Aufrechterhaltung der
Souveränität“. Der Detmolder Regierung, deren Mitglieder dauerndDw Berlin fahren müſſen, um bei der preußiſchen Regierung einen

ump nach dem anderen anzulegen, iſt das auch klar. Sie iſt ein
timmig für den Anſchluß an Preußen geweſen. Kann doch der kleine
taat weder die Erwerbsloſenkoſten tragen, noch ſeine kulturellen Auf

le wird i d e rag e de vAnſchluſſes in einiger Zeit von neuem aufgeworſfen wird. Daß die
ſchöne fünfblätterige lippiſche Roſe dabei ſonderlich gedeihen werde, iſt
nicht wahrſcheinlich. Vorerſt aber hat das lippiſche Völkchen ſeine
Landesgrenzen, ſein diplomatiſches Korps für den dominikaniſchen
Freiſtaat auf Haiti, für Perſien, auch für Uruguay unverſehrt
And das gelbrote lippiſche Fähnlein flattert noch.

Die Mecklenburger Wahlen haben eine völlige Veränderung
der politiſchen Lage in Mecklenburg Schwerin gebracht. Die Rechts
mehrheit wird von einer Linksmehrheit abgelöſt, deren Hauptſtärke in
der Sozialdemokratiſchen Partei liegt. Der Stimmenzuwachs der Meck
Ienburger SPD. iſt um ſo höher anzuſchlagen, als im allgemeinen
die Wahlbeteiligung gering war. Muß doch der Verteilungsſchlüſſel
für die Berechnung der Mandate bedeutend herabgeſetzt werden, wenn
50 Abgeordnete, die jetzige Mindeſtzahl, herauskommen ſoll. Bisher
hatte der Landtag 64 Mitglieder. Die Herrſchaft der Rechtsregierung
hat nur zwei Jahre gedauert und der Rückgang der deutſchnationalen
und völkiſchen Stimmen iſt charakteriſtiſch. Die Stimmen der drei
Rechtsparteien zuſammengezählt, entſprechen den Stimmen der SPD.
allein. Ein Bild törichter Zerſplitterung zeigen die Mittelparteien.
Es gibt außer der Demokratiſchen noch eine Wirtſchafts- und eine
Mieterpartei. Das Mietsverhältnis zur Grundlage einer politiſchen
Gruppe zu machen, iſt grotesk. Mittelſtand und Kleinbürgertum
werden ſich um allen politiſchen Einfluß bringen, wenn ſie ſich von
dieſer Sonderparteiwirtſchaft nicht losreißen können. Für die Regie
rungsbildung wäre das Gegebene die Große Koaliton. SPD., DDP.,
Mieter, Wirtſchaftspartei und Volkspartei zuſammen haben die große
Mehrheit (bevor auf Grund des herabgeſetzten Verteilungsſchlüſſels
nicht das amtliche Ergebnis feſtgeſtellt iſt, laſſen ſich ganz ſichere
Zahlen noch nicht angeben). Jedenfalls würden der Großen Koalition
gegenüber die 14 bis 15 Abgeordneten der Rechten auch mit Unter
ſtützung von 3 Kommuniſten in der Minderheit bleiben. Leider hat
ſich die Volkspartei ſchon vor der Wahl gegen die Große Koalition
feſtgelegt. So wird es vermutlich dahin kommen, daß die Mittel
parteien mit der Sozialdemokratie zuſammengehen. Die tieferen
Gründe für den Umſchwung in Mecklenburg liegen in der rückſichts
loſen großagrariſchen Einſtellung der bisherigen Regierung und all
den unerfreulichen Zwiſchenfällen mit Rechtsradikalen, die ſich gerade
in Mecklenburg ereignet haben. Das Volk will keine politiſche Ein
ſeitigkeit und keinen Radikalismus. Das Ergebnis der Wahl iſt um
ſo wichtiger, als Mecklenburg faſt nur ſtreng rechtsgerichtete
Zeitungen hat.

Gegen Studentenſtreiche iſt man, wie gegen alle jugendliche Streiche,
von vornherein nachſichtig geſtimmt. Man läßt es ſich gefallen, wenn
ſie Humor haben. Was an der hannvverſchen Hochſchule vorgeht, hat

freilich ein anderes Geſicht. Der Kampf gegen Profeſſor Leſſing hat
ſchon längſt die Form der groben Unbotmäßigkeit angenommen. Das
Unterrichtsminiſterium hat in jeder Beziehung korrekt gehandelt
und den Profeſſor Leſſing für ſein Verhalten bei der Reichspräſidenten
wahl und dem Haarmannprozeß gemaßregelt. Damit waren dieſe
Fälle erledigt und Leſſing blieb Mitglied des Lehrkörpers. Der Kampf
der Studenten gegen Leſſing auf eigene Fauſt hat alſo keinerlei Rechts
grundlagen, hat auch kein moraliſches Recht. Wohin ſoll es führen,
wenn die Schülerſchaft vom Staate unter großen Opfern unterhaltener
Schulen beſtimmen will, wer zum Lehrkörper gehören ſoll oder nicht.
Das würde die Auflöſung jeder feſten Ordnung bedeuten. Die Lehr
ſtühle ſollen nach wiſſenſchaftlichen und nicht nach politiſchen Geſichts
punkten beſetzt werden. Über die wiſſenſchaftlichen Qualitäten eines
Profeſſors können junge Leute nicht entſcheiden, die am Anfang ihrer
Ausbildung ſtehen. Vor allem aber muß der akademiſchen Jugend

Berlin, 8. Juni. (Priv.-Tel.) Jn Regierungskreiſen beſchäf
tigt man ſich neuerdings, wie die „Germania“ mitteilt, mit dem Plane,
noch vor dem Volksentſcheid eine Regierungsvor-
lage über die Fürſtenabfindung im Reichstage zur
Verabſchiedung zu bringen. Um die bisher einer parlamen
tariſchen Regelung im Wege ſtehenden Verfaſſungsſchwierigkeiten zu
beſeitigen, wird daran gedacht, der Vorlage der Regierung ihren ver
faſſungsändernden Charakter zu nehmen. Das ſoll in der Weiſe ge
ſchehen, daß der Vorlage der Charakter des Enteignungsgeſetzes ge
nommen wird, ausgehend von der Theſe, daß durch die Staatsumwäl-
zung von 1918 die öffentlichrechtliche Stellung der Fürſten beſeitigt,
und daß dementſprechend auch das Beſitzrecht bezüglich großer Ver
mögensmaſſen, um das es ſich bei der ſogenannten Fürſtenabfindung
handelt, zu beurteilen iſt. Dieſe juriſtiſche Theſe ſoll in einer Prä
ambel zu der abgeänderten Vorlage der Regierung zum Ausdruck
kommen. Die Regierung will am heutigen Dienstag Nachmittag mit
den Vertretern der Fraktionen wegen dieſes Planes Fühlung nehmen.

Berlin, 8. Juni. Drahtmeldung unſerer Berliner Schrift
leitung.) Wie wir erfahren, findet die Beſprechung des Reichskanz
lers mit den Führern der Regierungsparteien heute nachmittag um
3 Uhr ſtatt.
möglich iſt, das Geſetz über die Fürſtenenteignung

noch vor dem Volksentſcheid
zu erledigen. Man glaubt, daß die Regierung auf dem Standpunkt
ſteht, daß eine Verabſchiedung mit einfacher Mehrheit unter gewiſſen
Umſtänden möglich wäre; doch wird auch das ſich kaum durchführen
laſſen, da die Sozialdemokraten vor dem Volksentſcheid dem Kom
promißentwurf nicht zuſtimmen werden.

Horpmüller wird beſtätigt
orpmüller wird beſtatig
Von Siemens bei Marx.

Berlin, 8. Juni. Wie die Morgenblätter melden, ſprach der
Vorſitzende des Verwaltungsrates der Deutſchen Reichsbahn, von
Siemens, am Montag Nachmittag bei Reichskanzler Marx vor, um mit
ihm über die Wahl Dorpmüllers zum Generaldirektor zu ſprechen.
Siemens legte die Gründe dar, die den Verwaltungsrat bewogen
haben, die Wahl ſo ſchnell vorzunehmen. Reichskanzler Marx verwies
auf die Bedenken, die im Reichskabinett gegen die überraſchend ſchnelle
Wahl beſtünden, und kündigte an, daß das Reichskabinett ſich in einer
der nächſten Sitzungen mit der Angelegenheit beſchäftigen werde. Nach

dem Verlaufe der geſtrigen Ausſprache zwiſchen Siemens und Marx
werde angenommen, daß Dorpmüller wahrſcheinlich als Generaldirektor
beſtätigt werde.

Die unerledigten Perſonalfragen,
die durch den jüngſten Regierungswechſel aufgeworfen worden ſind,
ſollen nach einer Jnformation der „Germania“ nun doch nicht in dem
Zuſtand der Stagnation verbleiben, in dem ſie ſich bisher befunden
haben, und der den Wünſchen der Deutſchen Volkspartei entgegenkomme.
Dieſe Fragen ſollen, wie die „Germania“ hört, zum Gegenſtand einer
Ausſprache zwiſchen dem Zentrum und der Deutſchen Volkspartei
gemacht werden.

t

Die Flaggenfrage
Berlin, 8. Juni. (Morgenbl.) Wie der „Lokal-Anzeiger“ mit

teilt, hat das Auswärtige Amt an die Miſſionen des Auslandes, die
demnächſt von deutſchen J r beſucht werden, den Erlaß des
Kabinetts Luther, den ſich das Kabinett Marx zu eigen gemacht hat,
herausgegeben, nach dem die ausländiſchen Miſſionen, ſoweit ſie außer
halb Eurbpas oder in Seehäfen amtieren, in Zukunft neben der ſchwarz
rotgoldenen Flagge die Flagge der Handelsſchiffe zeigen ſollen. Die
Verordnung ſoll im übrigen ſo durchgeführt werden, daß bis zum
11. Auguſt ſämtliche Miſſionen im Beſitz des Erlaſſes und der
Flaggen ſind.

R

Deutſchland auf der Weltwirtſchaftskonferenz.
Die Reichsregierung hat in der heutigen Kabinettsſitzung be

ſchloſſen, Abg. Lammers, der bekanntlich Deutſchland auf der Welt
wirtſchaftskonferenz vertritt, zum Vorſitzenden des Ausſchuſſes zur
Unterſuchung der Erzeugung und Abſatzbedingungen der deutſchen Wirt
chaft nach Fühlungnahme mit dieſem Ausſchuß zu benennen. Der Vor
itende bildet mit dem von dem Ausſchuß gewählten ſtellvertretenden
orſitzenden Dr. h rat Keyſerling und Profeſſor Harms

uſſes.das Präſidium des

Der Brief Hindenburgs an Loebell

Der Brief des Reichspräſidenten v. Hindenburg
an den Staatsminiſter v. Loebell, in welchem der Reichspräſidentſt zum Volksentſcheid äußert, liegt jetzt im Worthaut vor. Er
autet folgendermaßen

Berlin, den 26. Mai 1926.
Sehr geehrte Exzellenz! Von Jhrem Schreiben vom 19. Mai

habe ich mit lebhaftem Intereſſe Kenntnis genommen. Jhrer An
regung, zu dem Volksbegehren auf Enteignung der Fürſtenvermögen
in einer öffentlichen Kundgebung Stellung zu nehmen, vermag ich
aber aus ſtaatsrechtlichen, ſich aus der verfaſſungsmäßigen Stellung
des Deutſchen Reiches ergebenden Gründen nicht zu entſprechen. Auch
von einem n u die Reichsregierung möchte ich i Die
Reichsregierung hat bereits in ihrer Kundgebung vom 24. April d. J.
vor dem deutſchen Volke klar und dentlich erklärt, daß die entſchä-
digungsloſe Enteignung den Grundſätzen, die in einem Rechtsſtaate
die Grundlage für jeden Geſellgebungsakt zu bilden haben, wider

e cceeeqhcèeeeegLärmen, Johlen, ja Demolieren im Gebäude der Hochſchule zeugt von
einer ſehr mangelhaften Erziehung. Die Unterrichtsverwaltung kann
nur entweder feſt bleiben oder auf ihr Anſehen verzichten. Daß ihr
die Senate anderer deutſchen Hochſchulen dabei durch Aufnahme der
Relegierten noch in dieſem Semeſter Abbruch tun, iſt unverſtändlich.
Die akademiſche Freiheit iſt ein koſtbares Gut der deutſchen Hochſchulen.

Aber es iſt keine akademiſche Freiheit, Terror zu treiben. Und wer
etwas vom Geiſt der deutſchen Hochſchulen in ſich trägt, wird immer
dafür eintreten müſſen, daß die akademiſchen

S. B.ganz energiſch abgewöhnt werden, daß ſie ſich zu Rüpeleien vereinigt.
freien Sitten die guten

Sitten ſind.

Es wird ſich dabei vor allem darum handeln, ob es

22. Jahrgang

Veue Regierungsvorlage zur Abfindung
ſpricht. Sie hat von dieſem Standkunkt das Recht ſowohl in der
erwähnten amtlichen Kundgebung als auch durch den Reichsminiſter
des Innern in der Reichstagsſitzung vom 28. April d. J. ausge
ſprochen, daß ſie das Volksgegehren auf entſchädigungsloſe Enteignung
der Fürſtenvermögen auf das entſchiedenſte ablehne.

Die unter Reichskanzler Dr. Marx am 17. Mai neu
gebildete Reichsregierung hat ſich in ihrer Erklärung vom 19. Mai
dieſen Standpunkt ausdrücklich zu eigen gemacht. Jch kann daher
annehmen, daß die Regierung, ohne daß es eines beſonderen Schrittes
meinerſeits bedarf, ihre Auffaſſung über die rechtliche Tragweite
und Gefahr des Volksbegehrens teilt. Was die von Jhnen berührten,
im weiteren Verlauf der Dinge von mir perſönlich zu treffenden
Entſcheidungen anlangt, ſo muß ich mir wie es die Verfaſſung
vorſieht, meine Entſchließung vorbehalten, bis das Ergebnis des
Volksentſcheids und das ſich hierauf gründende Ausführungsgeſetz
vorliegt und die Frage der Vollziehung dieſer Geſetze an mich her

antritt.Jch will es aber doch nicht unterlaſſen, Jhnen meine perſönliche
Auffaſſung dahin mitzuteilen, daß ich die von Jhnen geäußerten Be
ſorgniſſe in vollem Umfange teile und die gleichen Bedenken wie Sie
auch ſchon von Anfang dieſer Entwicklung der Dinge an auch der
Reichsregierung gegenüber zum Ausdruck gebracht habe. Daß ich,
der ich mein Leben im Dienſte der Könige von Preußen und der
deutſchen Kaiſer verbracht habe, dieſes Volksbegehren zunächſt als
ein großes Unrecht, aber auch als einen bedauerlichen Mangel an
Traditionsgefühl und als groben Undank empfinde, brauche ich Jhnen
nicht näher auszuführen. Jch will mich aber bemühen, den Ent
eignungsantrag hier nicht als politiſche, ſondern lediglich als eine
moraliſche und rechtliche Angelegenheit zu betrachten. Jch ſehe in
ihm unter dieſem Geſichtspunkt einen ſehr bedenklichen Vorſtoß gegen
das Gefüge des Rechtsſtaates, deſſen tiefſtes Fundament die Achtung
vor dem Geſetz und dem geſetzlich anerkannken Eigentum iſt. Es
verſtößt gegen die Grundlagen der Moxal und des Rechts.

Würde dieſes Volksbegehren Annahme finden, ſo würde einer der
Grundpfeiler, auf dem der Rechtsſtaat beruht, beſeitigt und ein Weg
eröffnet, der auf abſchüſſiger Bahn haltlos bergab führt; wenn es
der Zufälligkeit einer, vielleicht noch dazu leidenſchaftlich erregten
Volksabſtimmung geſtattet ſein ſoll, verfaſſungsmäßig gewährleiſtetes
Eigentum zu entziehen oder zu verneinen.

Es könnte aus dem jett vorliegenden Einzelfall die Methode
entſtehen, durch Aufreizung der Jnſtinkte der Maſſen und Aus-
nutzung der Not des Volkes mit ſolchen Volksabſtimmungen auf
dem Wage der Enteignung weiterzugehen und damit dem deutſchen
Volke die Grundlage ſeines kulturellen wirtſchaftlichen und ſtagat
lichen Lebens zu entziehen. Jch ſehe hierin eine große Gefahr, die
gerade in unſerer Lage, in der die Zuſammenfaſſung aller wirt
ſchaftlichen und ideellen Kräfte für unſere Selbſtbehauptung am
notwendigſten iſt, unſere ſtaatlichen Grundlagen bedroht und in
einem Zeitpunkt, wo wir eben die erſten Schritte auf dem Wege zu
neuer wirtſchaftlicher Geltung getan haben, unſere Stellung in der
Welt ſchädigt.

Jch bin überzeugt, daß trotz der ſtarken, vielfach wenig ſchönen
Agitation für das Volksbegehren das ruhige Urteil und der geſunde
Sinn unſeres Volkes dieſe moraliſche und rechtliche Seite der Frage
nicht verkennen und die unabſehbare Gefahr, die allen Schichten des
Volkes hier droht, nicht überſehen wird. Jch hoffe daher zuverſicht
lich, daß unſere Mitbürger in der Entſcheidung vom 20. Juni dieſen
Erwägungen Rechnung tragen, und den Schaden abwenden werden,
der ſonſt dem erſten Grundſatz jedes Staates, dem Rechte und der
Gerechtigkeit, erwachſen würde.

Mit freundlichen Grüßen bin ich Jhr ſehr ergebener
gez. v. Hindenburg.

Berlin, 8. Juni. Drahtmeldung unſerer Berliner Schrift
leitung.) Zur Angelegenheit des Reichspräſidentenbriefes wird von
dem Vertreter des beurlaubten Staatsſekretärs Dr. Meißner vom
Büro des Reichspräſidenten mitgeteilt, daß er dem Reichspräſidenten,
der geſtern abend von Schorfheide nach Berlin zurückkehrte, heute
früh Vortrag gehalten hat. Der Reichspräſident äußerte dabei, daß er
ſelbſtverſtändlich zu ſeinem Brief ſtände und auch deſſen Veröffent
lichung durch Herrn von Loebell nicht zu beanſtanden hätte. An zu
ſtändiger Stelle erklärt man hierzu noch, daß für das Reichskabinett
keine Urſache vorliege, zum Briefe des Reichspräſidenten Stellung zu
bangen da es ſich um eine Privatangelegenheit des Reichspräſidenten

andle.
Jnzwiſchen wird die Flaggenverordnung des Reichspräſidenten zu

einem Teil bereits durchgeführt. Alle diejenigen Orte, die in nächſter
Zeit Beſuch deutſcher Kriegsſchiffe erhalten, haben Anweiſung, neben
der ſchwarzrotgoldenen Flagge die ſchwarz weißrote Handelsflagge
mit der ſchwarzrotgoldenen Göſch zu ſetzen. Jm übrigen müſſen zu
der Verordnung Ausführungsbeſtimmungen noch erlaſſen werden, doch
muß ſie überall bis zum 11. Auguſt, dem Verfaſſungstage, in Kraft
getreten ſein.

Eröffnung der Ratsſitzung
Genf, 8. Juni. Die 40. Seſſion des Völkerbundsrates wurde

am Montäg mit einer nichtöffentlichen Sitzung eröffnet, an die ſich
eine öffentliche Sitzung anſchloß. Jnfolge der Demiſſion des ſchwe
diſchen Außenminiſters Unden werden die Verhandlungen von dem
Vertreter Uruguays, Guani, geleitet. Spanien wird diesmal durch
den Berner Geſchäftsträger, Quer, vertreten. Der ſtändige Vertreter
Spaniens beim Völkerbundsrat, der Pariſer Botſchafter Quinones
de Zeon, hat geſtern in einem Telgramm aus Lyon mitgeteilt, daß er
für einige Tage nach Madrid berufen ſei. Allgemein wird dieſer un
erwarteten Abreiſe Quinones nach Madrid kurz vor der Sitzung des
Rates politiſche Bedeutung beigemeſſen, zumal der zweite ſtändige
Vertreter Spaniens beim Völkerbundsrat vor kurzem nach Argen
tinien zum Antritt ſeines neuen Poſtens abgereiſt iſt. Man glaubt
hierin einen Hinweis auf die unnachgiebige Haltung Spaniens in
der Ratsfrage erblicken zu können. In der nichtöffentlichen Sitzung
wurde die Tagesordnung für die Sitzung genehmigt und einige
adminiſtrative Fragen erledigt. Daran ſchloß ſich ein Bericht des
Grafen Jſhii über die Verhandlungen der Völkerbundskommiſſion
für Hygiene an.

Der Hannoverſche Studentenkrieg
annover, 8. Juni (Eig. Drahtmeldung Die zehn

relegierten Studenten haben auf der techniſchen Hochſchule in Braun
ſchweig Aufnahme gefunden. Am Montag mittag haben 1200
relegierten Studenten haben auf der Techniſchen Hochſchule in Braun
ſchweig unternommen. Sie haben dort mit den Braunſchweiger
Studenten den gemeinſamen weiteren Kampf gegen Leſſing beraten
und wurden vom Stahlhelm verpflegt. Am Abend erfolgte die Rück
fahrt. Das Kolleg Profeſſor Le im P a titlag verlief

der völlig menſche eren n bolcn Störung
Hannoverſche Senat erwägt bei dem Anhalten der Störungen indar Hochſchule weitere Relegationen. g
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Deutſcher Reichstag
Sitzung vom 7. Juni.

Der Reichstag öffnete nach den Pfingſtferien am Montau Pforten zu r kurzen Tagung. Mitte nächſter Woche ſoll
ereits wieder eine Pauſe von mehreren Tagen eintreten, um den

Abgeordneten Gelegenheit zu ſich an der Agitation für oder
gegg den Volksentſcheid zu beteiligen. Der vor kurzem erkrankte

eichstagspräſident Loebe leitete die Sitzung wieder in alter Friſche
Sie geſtaltete ſich in ihrem Anfang zu einem Nachruf für den ver
ſtorbenen früheren Miniſter und bis r Generaldirektor der Reichs
bahn, Dr. Oeſer, der nicht nur länger als zwei Jahrzehnte dem Preu
u Landtag, ſondern auch einige Jahre dem Rei tat angehört

wiederum

hatte und ſpäter dann als Reichsinnenminiſter ſowohl als auch als
Reichsverkehrsminiſter dem Reichstage naheſtand. Auch dem ver
ſtorbenen früheren Stagatsminiſter Freiherrn von Berlepſch, der auf
ſozialem Gebiete große Verdienſte hat, widmete der Reichstagspräſident

erzliche Worte des Gedenkens. Leb alt Bewegung entſtand dann im
auſe, als Loebe von dem Antrage des preußiſchen Juſtizminiſters
enntnis gab, der den Rei Genehmigung auf Aufhebung der

Jmmunität für den völkiſchen Abgeordneten Kube erſucht, gegen den
r Anſtiftung zum Morde ein Strafverfahren eingeleitet werden
oll. Der Geſchäftsordnungsausſchuß wird ſich mit dem Fall befaſſen.
s kann aber kaum mehr einem Meke unterliegen, daß dem Erſuchen

des Juſtizminiſters Rechnung getragen wird. Nachdem
dann der ſetzentwurf zur Anderung des Geſetzes über die privaten
r e dem Haushaltsausſchuß und die Vorlage über die Gerichtskoſten und Rechtsanwaltsgebühren dem Rechts
ausſchuß n de waren, wurde die vor Pfingſten abgebrochene
zweite Beratung der h d e n e fortgeführt,ohne daß beſondere Segen e bei dieſer Beſprechung eintraten; die
einzelnen Fraktionen ließen ihren Standpunkt darlegen, und zwar für
die Sozialdemokraten Abg. Janſchek, für die Deutſchnationalen

Dr. Leopold und für das Zentrum der I Jmbuſch. ZuZeit wie der Reichstag hielt auch das eidstabinett unter
orſitz des Reichskanzlers Marx im Reichstagsgebäude eine langeSitzung ab, um ſich mit den ſchwebenden politiſchen Fragen zu befaſſen.

Her preußiſche Landtag
hat in ſeiner Sitzung vom Montag den Haushält der Juſtizverwaltung
S e r der zweiten Beratung gemacht. Dabei teilte derStaatsſekretär Fritz e über den Fall Sarmat mit, daß die Akten
769 Bände erreicht haben, und daß am 4 Juni das Fanbtperta ren
vor dem Schöffengericht Berlin Mitte eröffnet worden ſei. Angeklagt

r hen men wegen Betruges, Untreue, Beſtechung und anderen
rafſachen.

Abſchied von Rudolf Oeſer

d Auftrage der Deutſchen Demokratiſchen Partei hielt der Vor
nde des Parteivorſtandes, Reichstagsabgeordneter Anton Erkelenz,
der Totenfeier am Montag die nachſtehende m
Es iſt jetzt 28 Jahre her, ſeit ich e er zum erſtenmal

kennen lernte und auf ſeiner Frankfurter Redaktion beſuchte. Seitdem
r ich ſeinen Lebenslauf und ſeine Arbeit ſo a verfolgt, wie es

ännern möglich iſt, die zuſammenſtehen in einer Bewegung und von
denen jeder an ſeiner Stelle viel Arbeit und Mühe hat. Damals ahnte
niemand, daß Oeſer einſtmals ſo wichtige Stellen einnehmen undrn Lande ſo wichtige Dienſte leiſten könne. Es iſt ſchon von an
erer Seite geſagt worden: Oeſer hat er Weg aus eigener Kraft,

gus eigenem Fleiße und aus eigener Charakterſtärke gemacht. Er ge
hörte nicht zu den Glückskindern, denen es leicht gemacht wurde, nach
öben zu kommen. Jhm flogen nicht die Herzen im Sturme zu, ſondern
er mußte ſich müh z durchringen von Stufe S Stufe. Er mußte
ſeinen inneren Wert Tag um Tag mit eigener Kraft beweiſen. Aberer hatte doch inſofern Glück, als ſein Wollen und Arbeiten nicht ver
eblich blieben, ſondern doch Anerkennung fand, und ihm ein großer

irküngskreis gegeben ward. So wurde er ein Mann, der nie ver
ſagte, wo ihn das Schickſal hinſtellte, der immer mehr leiſtete als die
enigen, e annten, von ihm erwarteten. Er w

n äuſchte. eSeine Bedeutung als preußiſcher und ſpäte
miniſter und dann als Generaldirektor des Ri

r

der in den
des Ge

r hat es
achleuten. Er ließ ſi
ührer eines ſo gr
mann“ im üblichen

der
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Und Oeſer war zeitlebens mehr als der Leiter des größten deut
chen Betriebes. Er war von Herzen, von Charakter und Verſtand ein
demokrat. Er war das, nicht weil er zur Demokratiſchen Partei ge

hörte. Umgekehrt: Er gehörte zu unſerer Partei, weil ſein Weſen an
gefüllt war mit der Weltanſchauung der Demokratie. Für ihn war
wirklich jeder Menſch gleichberechtigt. Er war ohne Stolz, ohne Hoch
mut gegen jeden Menſchen. Jhm imponierte weder der Beſitz eines
Menſ en nöch n formale Bildung. Durch dieſe Außerlichkeiten ſah
er hindurch in das Herz, in den Charakter des Menſchen. Er wußte,
daß es gilt, die guten Kräfte in allen Menſchen z entwickeln und zu
tärken. Er wußte insbeſondere, daß kein Staat, keine Wirtſchaft aus
kommen kann ohne die neuen, jungen Kräfte, die von unten nach oben

Jhnen öffnete er die Wege. Meine erſte Erinnerung an an
iſt die, daß er Mittel zuſammenholte, um jungen Kräften aus der Ar
beiterſchaft zu helfen. So war er in jeder Hinſicht ein großer
Bürger, vhne Klaſſenhochmut und Bildungsdünkel, ein echter Erbe
Sonnemanns. Er hielt wenig von den ererbten Rechten da oben,
ſondern traute mehr den erarbeiteten Rechten von unten und oben
So war er Ende 1918 einer der innerlich am beſten vorbereiteten
Männer für die Demokratie und den Volksſtaat. Und das große über
wältigende Schickſal Deutſchlands beruht nicht zuletzt daxin, daß wir
leider allzuwenig ſolcher Bürger im edelſten Sinne des Wortes haben.
Oeſer war ein nie wankender Anhänger der perſönlichen Freiheit des
einzelnen, des Glaubens an das Gute im Menſchen und der Verpflich
tung der einzelnen gegenüber der Geſamtheit. Dieſe drei Grundlinien
ſeines Charakters vermiſchten ſich ihm zur lebendigen Weltanſchauung

S S a deutſche Volk durch d
o hat das deutſche Volk durch den Tod dieſes Mannes einen

Verluſt erlitten. Die Deutſche Demokratiſche Partei legt mit Trauer
einen Kranz an ſeiner Bahre nieder.

Hr. Külz über Aufgaben der Reichspolitik

Schwerin 7. Juni. (TU.) In einer öffentlichen Verſammlun
ſprach geſtern abend Reichsinnenminiſter Dr. Külz ausführlich un
s e die Aufgaben der Reichspolitik. Jede deutſche Politik,
erklärte Dr. Külz, werde noch auf lange Zeit hinaus ſich folgende Ziele
z ſetzen haben. Feſtigung des Staatsgefüges, Wiedereinfügung Deutſch

ands als gleichberechtigten Faktor in die Mächtekonſtellation der Welt,
Wiedereinordnung der deutſchen Wirtſchaft in die Weltwirtſchaft, Neu
ordnung und Feſtigung der eigenen Staats und Volkswirtſchaft und
Förderung der deutſchen Kultur. Das Staatsgefüge der deutſchen Republik
ſei ernſtlich nicht gefährdet. Die weſentliche Frage ſei nicht mehr Republik
oder Monarchie“, ſondern die nach dem ſtaatspolitiſchen Jnhalt der
Republik. Die Tatſache, daß Hindenburg ſtreng auf dem Boden der
t ſtehe und die Art, wie er ſein hohes Amt als Reichspräſident
r ſtelle ſich als eine ſtarke Feſtigung des heutigen Staates dar. Die

epublik habe keinen Anlaß, nervös zu werden bei irgendwelchen unmög
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n

Sitzungsſaal des ſächſiſchen Landtages die erſte Landesverſammlung
der alten Sozialdemokratiſchen Partei Sachſens unter ſehr ſtarker Be
teiligung aus allen Teilen des Landes ſtatt. Der frühere Miniſter
präſident und jetzige Kreishauptmann von Dresden, Buck, hielt die
Begrüßungsanſprache.
Verſammlung dar und führte u. a. aus: Wie
lang, und wenn es ſein muß, für immer, mit denen, die zu Unrecht
geächtet ſind, zuſammen. Um dieſen Genoſſen zu beweiſen, daß man ſie
nicht im Stiche läßt, werden wir ruhig und ſachlich unſere Stellung
vertreten und darauf hinweiſen daß wir als ſozialdemokratiſche Partei
in der Republik die Pflicht haben, Staatsbejahung zu betonen und
den Verſuch zu machen, in der R
Wir werden durch unſere Arbeit dazu beitr
nächſten Wahl im Herbſt eine Reviſion der
parteileitun

berechtigte khielt Buck ein längeres Referat über die
Sozialdemokratiſchen Partei Sachſens.
Entſtehung des

und erklärte die nſtrebt, den ſächſiſchen Parteiſtreit auch über Sachſ

über die von uns betriebene Poltik herbeiführen und die Sozialdemo

Gros der ſächſiſchen Wähler für die Sozialdemokratiſche Partei feſt
zuhalten.

e die e her e zärte u. a. folgendes Unſer Schritt iſt nichts weiter als ein Verſuch,mit allen uns zu Gebote ſtehenden Wien die ſächſiſche Sozialdemo

kratie in ihrer Verbohrtheit
demokratiſche
werden,
Sachſens führt. V
Da zu deren Finanzierung bereits ein Stock vorhanden iſt. Er
un
wiſti
Delegierter aus dem ganzen Lande i

einſtimmige Annähme, in der es
Dresden tagende erſte Landesverſammlung der alten Sozialdemo-
Aen Partei Sachſens erklärt ſich mit den Ausführungen des

eferenten,

Wichkliges vom Tage
Wie das „Berl. Tagebl.“ erfährt, beabſichtigen die Sozialdemo

kraten, im Reichstage anläßlich des Hindenburgbriefes eine Jnter-
pellation einzubringen, in der die Reichsregierung über ihre Stellung
zu dem Hindenburgbriefe befragt werden ſoll.

Die Morgenblätter melden aus Kowno: Nachdem die Mandats
kommiſſion die Wahl zum 8. Litauiſchen 7 für gültig erklärt utrat am eontag Rachmitte der e zuſammen, um die Wahl des
Staatspräſidenten vorzunehmen. Gewählt wurde der der Volks
ſozialiſtiſchen Partei angehörende Dr. Grinius. Von den anweſenden
79 Abgeordneten gaben 50 ihre Stimme für Grinius ab. Darunter
auch die Memelländer und die Minderheiten. 25 Zettel waren unbe
n die übrigen Stimmen z ittert. Man nimmt an, daß

r. Grinius am Dienstag der Volksſozialiſtiſchen Partei die Bildung
des neuen Kabinetts übertragen wird.

t

Schon vor einiger Zeit wurde aus München berichtet, daß Frau
Ludendorff ſich von ihrem Gatten, dem General, ſcheiden laſſe. Wir
haben die Meldung zurückgehalten, da ſolche Privatangelegenheiten die
Offentlichkeit erſt beſchäftigen können, wenn ſie den Gerichten vorliegen.
Nunmehr wird vor dem Münchener Gericht, unter Ausſchluß der
Offentlichkeit, die Scheidungsklage der Frau Ludendorff zur Verhand
lung gelangen.

Die i h meldet aus Tokio: Die alte Deutſch
Japaniſche Geſellſchaft wurde neu organiſiert. Sie ſteht unter dem
Protektorat des Frinzen Kuni. Der Präſident der Geſellſchaft iſt
Graf Goto und der Ehrenpräſident der r Botſchafter Solf.
Prinz Kuni gab ein Feſteſſen, bei dem zahlreiche in Deutſchland
ſtudierte prominente Japaner anweſend waren.

Nach einer Meldung der Deutſchen Botſchaft in Waſhington iſt dieEinladung der rer en Staatsregierung zur Pougeltonſeren und
Ausſtellung von der Regierung der Vereinigten Staaten angenommen
und Kenntnis der in den Vereinigten Staaten in Frage kommenden
Stellen gebracht worden.

——m———v=u----u-u-u--u-u--u m-m-u-u-u»Ö
affäre herauskommen werde, werde die ſchwebende Unterſuchung hoffent
lich recht bald darlegen. Die Republik habe das Recht und die Pflicht,
dafür zu ſorgen, daß auch nicht einmal der Gedanke eines Angriffs auf ſie
aufkommen könne. Zur inneren Konſolidierung der ſtaatlichen Verhältniſſe
des Reichs gehöre das Gefühl innerlichen Verbundenſeins der Länder mit
dem Reiche. Die bekannte zweite bayeriſche Denkſchrift werde Anlaß zur
Nachprüfung der Frage ſein, ob die Beziehung der Länder zum Reichenoch enger geſtaltet werden kann, wie pisher Im innerlichen Verbunden

ſein mik dem Staate müßten ſich auch die Beamtenſchaft und die Reichs
wehr befinden. Beide ſollten ein zuverläſſiges Inſtrument in der Hand
des Staates ſein.

Zur Außenpolitik erklärte der Miniſter: Wenn Genf für Deutſchland
auch einen ſtarken moraliſchen Erfolg bedeutet, ſo muß doch die Politik
über den moraliſchen n hinweg zu greifbaren, praktiſchen iſt
r Die Studienkommiſſion für die Zuſammenſetzung des Völker
undsrates, die vorbereitenden Kommiſſionen für die Abrüſtungskonferenz

ſind als Etappen auf dem Wege zu dieſem Ziel zu betrachten. Die zu
erſtrebenden Ziele können nicht von heute auf morgen erreicht werden.
Aber das darf nicht hindern, ſie mit allem Nachdruck zu verfolgen. Der
Monat September wird zeigen, ob mit der Aufnahme in den Völkerbund
ſich die endgültige Abkehr vom Geiſte von Verſailles auch äußerlich
politiſch zeigen wird. Das deutſche Volk wünſcht in ſeiner übergroßen

Der
Mehrheit eine e der Verſtändigung in den von nationaler

aftlicher Lebensmöglichkeit bedingten Grenzen.

be

undierung gelangen können.
wart dürfen nun aber die Kulturaufgaben nicht vernachläſſigt werden.
Die deutſche Kultur iſt das ſtärkſte Mittel, das die Deutſchen im Reich
und in der Welt bindet. Die großen geſetzgeberiſchen und Verwaltungs
aufgaben der nächſten Zukunft können befriedigend niemals gelöſt werden,
wenn nicht eine innere Konſolidierung im Reichstag und in den einzel
ſtaatlichen Parlamenten eintritt. Die jetzt im Gang befindliche Be
wegung auf Fürſtenenteignung iſt ein ſtarkes inneres Unruhemoment, und
der Reichstag muß durch Verabſchiedung eines entſprechenden Geſetzes in
vernünftige Bahnen gelenkt werden. Die Flaggenfrage muß unter gegen
ſeitiger Achtung der beiden miteinander ringenden Strömungen und mit
dem ernſthaften Willen, dieſe unheilvolle ſymboliſche Zerklüftung des
deutſchen Volkes durch ein Einheitsſymbol aus der Welt zu ſchaffen,
gelöſt werden. Alles das kann nur getan werden, wenn ſich die Parla
mente zu ruhiger und ſachlicher Arbeit zuſammenfinden.

Die alte S. Sachſens
Die erſte Landesverſammlung.

Dresden, 6. Juni. (TU.) Am Sonntag vormittag fand im

Er legte die Gründe r die Einberufung der
gehen wir eine Zeit

Republik unſeren Willen durchzuſetzen.
n, daß wir nach der
uffaſſung der Reichs

Nachdem das Büro gebildet und als gleich
eld und Zander gewählt worden waren,

Und Aufgaben der alten
chen i 3. Er ſchilderte ausführlich die
i chen Parteikonfliktes in allen ſeinen Einzelheiten

e die Betreiber der Spaltung ſeien be

erlangen.
orſitzende Buck,

r t en hinguszutragen,ſt falſch. Wir wollen eine Reviſion der Auffaſſung der Parteileitung

vatiſche e in Sachſen einer geſunden Entwicklung entgegenführen.
ir müſſen eine Auffriſchung vornehmen und werden verſuchen, das

Bethke legte als Vertreter der 23 Landtagsabgeordneten aus
ie zur Trennung geführt haben, und er

bohrthe t den Grundſätzen der alten Sozial
n Partei zurückzuführen. Es ſoll ein Sekretär gewählt

der die Geſchäfte der alten Sozialdemokratiſchen Partei
Weiter ſoll eine Tageszeitung gegründet

hre reunde würden ſich von Arzt und Edel nicht in die bolſche
che Zwangsjäcke ſtecken laſſen. Darauf erklärten eine Reihe

re Zuſtimmung zu der Haltunger 23 Landtagsabgeordneten. Sache fand eine Entſchließung

Genoſſen Buck, einverſtanden. Sie unterſtreicht ins

icht beabſichtigt iſt, ſondern daß der uns von den Jnſtanzen der

lichen Angriffsplänen gegen die Staatsordnung Was bei der Putſch- eühren ſoll.

Soldaten haben, u

von jedem Einfluß, auch dem des Völkerbundes, freie

prozeß mußten in der Wohnung des An
Kutisker wurde wiederholt von
Der Vorſitzende beſchränkte ſich darauf, die Sitzung zu eröffnen und

ß fa J die Frage aufzuwerfen, ob die Prozeßbeteiligten damit einverſtandenheißt: „Die im Landtagsgebäude n ſeien, daß ein Zeuge, deſſen Bekundung von geringerer Bedeutung ſei,
in ſeinem Wohnort Duisburg kommiſſariſch vernommen werde.

die en n d n n h a d Vere t eidiger auch Kutisker zugeſtimmt hatten, ſchloß der Vorſitzende dieeſondere das Bekenntnis, daß mit der vollzogenen Trennung von Verhandlungen und a i e aeret
der SPD. Sachſens eine übertragung des Konflikts auf das Reich

SPD. Sachſens aufgezwungene Schritt nur der Geſundung der tag?
ſiſchen Sozialdemokratie dienen und dieſe Partei zur altbewährten

ein tiſchen Meinungsfreiheit ſowie zur Politick der Geſamtpartei

Das Moſſulabkommen
London, 7. Juni. (TU.) Die Veröffentlichung des geſternunterzeichneten u des glaſabter ment r heute erwartet. Die

türkiſche Preſſe hebt, wie aus Konſtantinopel gemeldet wird, aus den
drei Teilen und 18 Artikeln des Abkommens hervor:

1. Die vom Völkerbund ſtarke te Brüſſeler Linie wird von den
Parteien als unverletzlich und unabänderlich betrachtet.

2. Die Grenzlinie wird von einer beſonderen Kommiſſion
von 6 Monaten von der Unterzeichnung des Vertrages ab feſt

h werden.3. Nach der Unterzeichnung wird in Meſopotamien eine allgemeine
Amneſtie proklamiert werden. J4. Zur Aufrechterhaltung des Friedens an der Grenze wird eineneutrale ter e werden.

5. Die Türkei erhält 10 Prozent aus den Einnahmen der Petroleum
felder für eine Periode von 25 Jahren. Die Türkei hat das Recht,
ihren Anteil zu kapitaliſieren.Vut von dem erfolgreichen Abſchlußaturgemäß wird die lder Verhandlungen in ganz England mit ehe Genugtuung begrüßt.

„Daily Expreß“ verlangt nunmehr eine ſofortige Zurückziehung Groß
britanniens aus Meſopotamien. Meſopotamien habe England ſeit
Friedensſchluß 150 Millionen Pfund gekoſtet.

Spanien, Braſilien und der Völkerbundsrat
Die Eröffnung der neuen Tagung des Völkerbundsrates ging am

Montag mit der Erledigung von mehr formalen Gegenſtänden der
Tagesordnung glatt vonſtatten. Aus dem Saargebiet iſt eine Denk
an eingelangt, die die Entfernung oder wenigſtens Herabſetzung der
ranzöſiſchen Beſatzung fordert. Jm übrigen ſind die Hrn

ch nicht angeſchnitten, nur vorbereitende Verhandlungen zurhebung der Oſterteich Kontrolle waren ſchon der eigentlichen Tagung

vborausgegangen. Aber der r Punkt, die Frage der ſtändigen
Ratsſite, iſt ſchon dadurch berührt worden, daß zweifelloſe Demon
ſtrationen Spaniens und n eintraten. Spanien hat zuerſt,

no

entgegen ſeiner h Gewohnheit, für dieſe Ratstagung überhaupt
keinen eigenen Vertreter entſandt, und dann einen ſehr jungen und
arif m Botſchaſterrang ſtehenden Diplomaten der Berner Ge
andtſchaft.S Vollmachten dieſes Diplomaten können unmöglich ſehr weit

ehen, und ſo hat dieſe e der Bedeutung, die Spanien derRetstagun beimißt, ein begreif t Aufſehen exregt. Mit Braſilien
teht es aäßnlich ier hat ſi er aus der Märztagung bekannte

ello Franco krank gemeldet, und es iſt fraglich, ob und wann
er den Tagungen des Rates beiwohnen wird. Die Frage der ſtändigen
Ratsſitze, die gerade an Spanien und Braſilien hängt, iſt durch dieſe
Demonſtrationen ſehr kompliziert geworden.

Außenpolitiſche Leberſicht

Belgien verzichtet auf Reparationskohlen
Berlin, 8. Juni. (Priv. Tel.) Die Morgenblätter melden

aus Brüſſel: Nach einer Meldung des Blattes „Libre Belgique“ hat
die belgiſche Regierung beſchloſſen, auf die deutſche Reparationskohle
zu verzichten, da die Koſten zu ſind. alte lgetgllge wird das für
die Verteilung der v ohle geſchaffene belgiſche Kohlenkontor
mit dem 1. Auguſt d. J. ſeine Tätigkeit einſtellen.

Die Jnternationale Arbeitskonferenz.
Genf, 8. Juni. (TU.) Jn der 9. Jnternationalen Arbeits

konferenz, die ſich mit der Vereinfachung der Seemannsverträge befaßt,
waren 38 Staaten mit 127 Delegierten vertreten. Jn der heutigen
Sitzung, die ſich ausſchließlich mit den Geſchäftsordnungsfragen be

eutſ u
üller

faßte, wurde die Vorſchlagskommiſſion gewählt, der der d
beitgebervertreter Kuntzmann und der deutſche Arbeiterdelegierte
angehören.

„Verteidigung“ des franzöſiſchen Franken.

um t vor dem deutſchen Jmperialismus zu
ren ihr Leben dahingegeben. Wollen wir unſererſeits jetzt keine

pfer bringen, wenn es darauf ankommt, unſer Land vor den An
ſchlägen der internationalen Finanz zu ſchützen, die Frankreich ver
knechten will

Paris, 8. Juni. (TU.) Jnnerhalb des Miniſterrates hat ſich
ein Ausſchuß gebildet, der mit der Ausführung des geſtern beſchloſſenen
wirtſchaftlichen Erſparnisprogramms beauftragt wurde. Er ſetzt ſich
uſgmmen aus dem e des Jnnern, dem Miniſter für öffentliche
rbeiten, dem Miniſter für Handel und dem Landwirtſchaftsminiſter.

Das Programm ſoll bis zum Donnerstag fertiggeſtellt ſein und dann
den Miniſterrat erneut beſchäftigen.

Das neue ägyptiſche Kabinett
London, 8. Juni. (TU.) Nach einer „Times“-Meldung aus

Kairo wird das neue ägyptiſche Kabinett folgende Zuſammenſetzung
haben: Handels und Jnnenminiſterium: Adly-Paſcha; Auswärtigese eneee Juüſtizminiſterium: ZakiPaſcha. Das
Parlament iſt für den 10. Juni einberufen worden.

Wupeifu gefangengenommen
Berlin, 8. Juni. (Priv. Tel.) Die Abendblätter melden

aus Neuyork, daß nach einer vom „New York Herald“ veröffentlichten
Depeſche aus Peking Wupeifu, als er ſich auf dem Wege von Paoting
nach Peking befand, wo er mit Tſchangtſolin verhandeln wollte, von
untreu gewordenen Elementen ſeiner eigenen Armee gefangengenommen
worden ſei. Eine Beſtätigung dieſer Meldung liegt noch nicht vor.

Deutſchland

Deutſch nordiſche Preſſe konferenz in
Lübeck

r

tag iſt auf

Lübeck, 8. Juni. (TU.) Am Montag begannen in Lübeck die
Verhandlungen der deutſchnordiſchen Preſſekonferenz. Die alte
Hanſeſtadt, die noch ganz unter dem Zeichen der 700-Jahrfeier
ſtand, konnte ihre zahlreichen journaliſtiſchen Gäſte aus Dänemark
Schweden, Norwegen, Finnland, Lettland, Eſtland und Litauen ſowie
aus dem Reiche im leuchtenden Feſtſchmuck des lübeckiſchen WeißRot
begrüßen. J Bürgerſchaftsſaal des Rathauſes ſprach man nach
den offiziellen Willkommensgrüßen über die erſten Punkte der Tages
ordnung. Es handelte ſich zunächſt um die Frage der internationalen
Beziehungen der Preſſe, die, wie feſtgeſtellt wurde, trotz ihrer in erſter
Linie vorhandenen nationalen Pflichten von größter Bedeutung ſind.
Die alte internationale Preſſeunion iſt durch den Krieg und den Aus
ſchluß gewiſſer Länder unvollſtändig geworden. Sie war auch nie
mals rein berufsjournaliſtiſch. Es beſtehen zahlreiche Verſuche von
Neugründungen, vor allem auch vom Völkerbund. Zwiſchen den An
gehörigen der vertretenen Länder beſtand Einmütigkeit darüber, daß
eine neue journaliſtiſche Weltorganiſation nur eine völli re

uſammen
faſſung ſein könne. Nach einem gegenſeitigen Austauſch von Erfha-
rungen mit den Erleichterungen, die einzelne Länder der jour
naliſtiſchen Arbeit gewähren, ſprach Oberpoſtrat Thurn über die Be

ziehungen
nationaler
ſellſchaftliche Veranſtaltungen ſtatt.
heute fortgeſetzt.

wiſchen Funk und Preſſe, die von ſteigender interedeutung ſeien. Am Nachmittag und e fanden ge

Die ſachliche Beratung wird

Kutisker wird in ſeiner Wohnung vernommen.
Berlin, 7. Juni. (TU.) Die Verhandlungen im Kutisker

geklagten ſtattfinden. Jwan
heftigen Huſtenanfällen geſchüttelt.

ach

beraumte die nächſte itzung auf Donnerstag
an. Kutisker, der bis dahin ziemlich apathiſch in ſeinem Bett gelegenhatte, hob nur den Kopf nd ſagte ageing ſeh ropf „Donnerstag? DonnersWie denken Sie ſich das? Donnerstag bin ich ja längſt tot.“
Die nächſte Sitzung wurde auf S nt dieſer Woche anberaumt. Sie
oll wiederum im Krankenzimer ſtattfinden und von kurzer
ein, nur um formell die Verhandlungen fortzuführen.

e



Kr. 131. Merſeburger Korreſpondent. Dienstag, den 8. Juni 1926. Seite 3.
Kompoſitionen hervorragender Meiſter die Heiſtungen waren vor ſcheiterten Der Ertrunkene iſt 19 Jahre alt und heißt Arnim Hart
züglich und fanden die volle Anerkennung der Zuhörer. Daß Konzert mann. Er war Mitgli d einer ſozialiſtiſchen

J meiſter Schmidt ein Künſtler ſeines Faches iſt und ſein Jnſtrument Jugendgruppe, die einen Ausflug nach Dürrenberg Knter
h Da an der Ünglücksſtelle ſich gerade viele Drehlöcher

8. Juni.

Das „untere Tor“ im Schloßgarten
Zugänglichkeit des Schloßgartens auch an Wochentagen.

Vom Magiſtrat wird uns geſchrieben
Wie ſeit dem Jahre 1920 immer wieder, hat auch in dieſem Jahre

ſchon im März der Magiſtrat bei dem Regierungspräſidenten die Bitte
der Bürgerſchaft vorgetragen, den Schloßgarten, wie dies vor dem
Kriege üblich geweſen iſt, auch an den Wochentagen dadurch zugäng
licher zu machen, daß auch das untere Tor an der Dietrichſchen
Fabrik während der Tageszeit geöffnet bleibt. Dadurch
würde für Merſeburg, das an Überfluß an Grünanlagen ſowieſo nicht
leidet, wieder die Gelegenheit geſchaffen ſein, daß die Merſeburger
Bürger vom Schloß, alſo vom Stadtinnern aus, im Grünen durch den
Wilmowski- Garten hindurch, in den Park gelangen können. Damit
wäre ein Weg geſchaffen, wie ihn die neueren ſtaatlichen Beſtimmungen
zum Schutze des Baumbeſtandes an den Ufern und zwecks Anlegung

von Uferwegen ja nachdrücklich fordern.
Leider iſt bisher dieſen Anträgen nicht entſprochen worden. Auf

hen Antrag, den der Magiſtrat im März 1926 an den Regierungs
präſidenten erneut gerichtet hat, iſt ihm nicht einmal eine Antwort ge
worden. Die untere Pforte iſt nach wie vor an allen Werktagen ge
ſchloſſen.

Es iſt dies außerordentlich bedauerlich, nicht nur für die Spazier
gänger, ſondern auch für die werktätige Bevölkerung, denn es würde
für die Arbeiter der Papierfabrik ſicher auch eine Erholung und Kräf
tigung der Lunge und der Geſundheit und daher praktiſche Lungen
fürſorge bedeutet haben, wenn ihnen die Möglichkeit gegeben geweſen
wäre, durch den Schloßpark hindurch von und zur Arbeitsſtätte zu
gehen, wie ja die Städte jetzt überhaupt in ihren Bebauungsplänen
durchzuſetzen ſuchen, daß die Arbeiter auf ihrem Wege von und zur
Arbeitsſtätte von ihrer Wohnſtätte aus durch Grünflächen hindurch
gehen müſſen, um ſich in ihrer Geſundheit zu ſtärken.

t

r Perſonalnotiz. Die Haupt(Oberſekretär) Prüfung beſtanden
bei der Städte-Feuerſozietät, die Beamtenanwärter
Günther, Jenſch, Nieſigk, Röblitz und Schlenz.

Fahnen auf Halbmaſt. Am Montag, dem Beiſetzungstage
des verſtorbenen Generaldirektors der Deutſchen Reichsbahn, udolf
l trugen das Bahnhofsgebäude und das Ständehaus Trauer
beflaggung.

Die Saale ſteigt. Die Saale iſt infolge der anhaltenden
Regenfälle der letzten Tage S Heute mittag betrug der Waſſer
37 am Oberpegel der Meuſchauer Schleuſe 2,80 Meter. und am

nterpegel 1,40 Meter, normal iſt der Waſſerſtand 2,60 bzw.
0,7 eter. Es iſt nach den Meldungen vom Oberlauf der Saale
und den e mit einem weiteren, wenn auch nicht kata
ſtrophalen Steigen des Waſſers zu rechnen.

r en für gärungsloſe Früchteverwertung. Wie bereits
mitgeteilt, finden in der Zeit vom 5. Juni bis 80. Juni innerhalb
des Regierungsbezirkes mehrere Lehrgänge für gärungsloſe Frucht
verwertung ſtatt, und zwar vom 8. bis 9. Juni in Naumburg a. S.,
vom 14. bis 17. Juni in Halle a. S. vom 18. bis 19. Juni in Eis
leben und vom 21. bis 24. Juni in Wittenberg. Lehrgangleitung: Herr
n Baumann, Buchenbach Bee n re er rtäglich 1 Mark. Meldungen ſind an die Geſchäftsſtelle des ezirks
ausſchuſſes zur Abwehr des Alkoholismus zu richten. Auf den volks-
wirtſchaftlichen und en ert d. Lehrgänge wirdbeſonders hingewieſen und die Teilnahme durch alle Obſtbaufachleute,
Obſtbaupfleger, Gärtner, Landwirte, Frauen und Wohlfahrtsvereine,
e en für ine und naturgemäße Lebensweiſe, Haushalts-
nd Wirtſchaftsſchulen, Jugendpfleger, Lehrer uſw. empfohlen.

Von ver, Straßenbahn umgeſtoßen wurde dieſer Tage am
erzog Chriſtian“ ein älterer Herr, der, weil ſchwerhörig, beim Auf

pannen e Regenſchirmes das Herankommen des Bahnzuges nicht
emerkt hatte und von dem Wagen auf das Pflaſter geſchleudert wurde.

Der alte Herr r eine blutende Kopfwunde und ſchinerzhafte Ver
davon, r ehe nicht lebensgefährlich ſind. Ein

eamter der Schutzpolizei verband den Verunglückten, der nach einigerZeit ſeine Wohnung Lufſuchen konnte.

Ein Zuſammenſtoß zwiſchen der Straßenbahn und einem
HKaſtauto ereignete ſich am Sonntag abend in der Weißenfelſer Straße.
Von dem Straßenbahnwagen wurden die Griffe abgeriſſen und das
Trittbrett veſchädigt. Glücklicherweiſe wurde kein weiterer Schaden

verurſacht.
r Die Straßenbauarbeiten in der Weißenfelſer Straße ſind

anſcheinend etwas in Stockung geraten. Dies ſcheint aber weniger an
den bauenden Firmen zu liegen, als an dem e daß noch nicht
mit der Legung des zweiten Gleiſes für die Uberlandbahnen begonnen
iſt. Die Herſtellung des Bürgerſteiges auf der e iſt ſo gut wie
beendet, die Ausſchachtungsarbeiten der Straße ſind auch ſo weit ge
fördert, daß nur noch der Fahrdamm für die Elektriſche ſteht. Jn
zwiſchen iſt mit Ausſchachtungsarbeiten in der unteren eißenfelſer
Straße begonnen worden, und zwar da, wo im Vorjahre die Ver
breiterung abgeſchloſſen wurde. Zur Zeit iſt man damit beſchäftigt, die
Weſtſeite des Bürgerſteiges auszuſchachten. J

Erfolg eines Merſeburger Hundezüchters. Auf der 11. Thü
ringer Verbandsausſtellung am 5. und 6. Juni in Apolda von Hunden
aller Raſſen erhielt der CockerSpanielZwinger von Edenhall,
Züchter Herr Max Julich, hier, Karlſtraße 4, den erſten Ehren
preis der Zuchtgruppen, erſten Preis in der Neulingsklaſſe, zweiten
Preis in der Jugendklaſſe, zweiten Preis in der offenen Klaſſe.

Schlechter Beſuch der Volksküche. Wie uns durch den Aus
ſchuß für Volksſpeiſung mitgeteilt wird, wird die Volksküche, die ab
1. Juni wieder ne wurde, nur von wenig Mittagsgäſten beſucht.
Gegenwärtig ſind es nur etwa 40--50, die die Volksſpeiſung in An
ſpruch nehmen. Hierdurch wird die Küche ſelbſtverſtändlich nicht richtig
gusgenutzt. Es iſt deshalb zu wünſchen, da ſich noch mehr an der
Speiſung beteiligen, da ſonſt damit zu rechnen iſt, daß die Küche
wieder geſchloſſen werden muß.

Der Verein für naturgemäße Geſundheitspflege hielt am
Montag abend im „Herzog Chriſtian eine Verſam m lung ab.
Aus den Verhandlungen derſelben iſt für die Hffentlichkeit erwähnens
wert, daß der Neubau des Jerien heim s im Luft und Sonnen
ad am Scheitplah Leitung Archtitekt W. r ſo weit gefördert
iſt, daß am kommenden Mittwoch nachmittag die Ri S t feier
der Handwerker ſtattfindet. Verbunden iſt dieſelbe mit einertallgemeinen e für Mitglieder und Intereſſenten
Die nach W und Leitung des Stadtobergärtners Heidermann
er ſtbäume zeigen durchweg einen guten Stand

und laſſen werhoffen. Jede
falls ſteht feſt, daß vom Verein im guten Einverſtändnis mit der
Stadtverwaltung durch Einrichtung des Luft und Sonnenbades eine
Stätte der Erholung von hohem geſundheitlichem Wert geſc n
wird. Am Sonnabend, 19. Juni, feiert der Verein ſein 40jähriges

bis jetzt
die Zukunft eine gute Obſtplantage

woche vergeichnende Mitglieberzuwachs, der als Beweis anzuſeheniſt, daß dieſe Veranſtaltung doch nicht ſpurlos an der Berblkerung

und W Mitteilungen ein.
einenalte ſich beſonders mit den landläufigen Bedenken die gegen die So
euerbeſtattung geltend gemacht werden, und ging dann auf ihre
ygieniſche, volkswirtſchafkliche und äſthetiſche Bedeutung ein. ir
ommen auf den Vortrag noch zurück.

Konzertabend im Stadt Cafs. Der für Sonnabend abend
arrangierte 1. KongertSonderabend wurde leider r den in den
Abendſtunden einſeenden Regen arg beeinträchtigt. Es hatte ſich
en nur ein kleiner Kreis von Zuhörern eingefunden. Das

beliebte e

eugnis ab.
eit des öfteren mit onzert-Sonderabenden aufzuwarten.

Theater Gaſtſpiel im „Caſino“. Am Freitag abend ſpielen
im „Caſino“ Mitglieder der Berliner Staats und Reinhardtbühnen
in einem m ge Luſtſpiel. Zur Aufführung gelängen: „Jn Ewig
keit Amen“ von Wildgans, und „Lottchens Geburtstag von Thoma.
(Siehe Jnſerat.)

Verſammlung des Wirtſchaftsverbandes. Am Mittwoch
abend findet im „Ratskeller“ eine Beſprechung über den Ortstarif
ſtatt. (Vgl. Anzeige.)

Omnibusfahrt Merſeburg Görlitz. Wie aus der Anzeige
in der geſtrigen Nummer erſichlich, veranſtaltet die Firma Guſtav

Engel Söhne am i, ei

in meiſterhafter Weiſe zu ſpielen verſt t, dafür m mehrere Violin
P ein beredtes Der Wirt beabſichtigt, in nächſter

reitag, 11. Juni, eine Omnibusfahrt von Merſe
burg nach Görlitz. Die Fahrt, die früh 6 Uhr vom Nulandtplatz be
ginnt, führt über Leipzig, Dresden, Biſchofswerda, Bautzen, Löbau
nach Görlitz.

Ein Depot der Freiwilligen Sanitäts
kolonne

Kreuz ein Depot.i

tn ren Zweck eingerichtet hat.
ind hier entſtanden, ein Geräte und ein Aufenthalts und Verbands

würde rn angeſchafft, wenn Geld vorhanden wäre.
onne wenigſtens noch eine Zuwendung der Stadt aus einer

Doch, dieſe iſt nun, wie ſo manche andere, auch nicht

Sonntag vor dem Kinderfeſt und am Kinderfeſt-
Jn der darauffolgenden Woche wird dann auch eine

Tageskalender S
Dienstag, 8. Juni.

Verein der Gaſtwirte Merſeburg und Umgebung: Monatsverſamm
lung im „StadtCafé“. Verein zur Hebung der Geflügelzucht:
e re im „Schützenhaus“. Lichtſpielpalaſt Sonne:„Der Liebeskäfig“; „Der Frauenkörper, ſeine Schönheit und

UnionTheater: Brücke der Verzweiflung“;„Die
ompromittiert.

Wetterwarte
V. W. am 9. 6. (Mittwoch): Abwechſelnd heiter und wolkig, etwas

wärmer, im Norden ſtrichweiſe Regenſchauer und vereinzelt Gewitter,
im übrigen Gebiet meiſt trochen. 10. 6. (Donnerstag): Ziemlich
heiter, trochen, noch etwas wärmer.

Aus dem Zweckverband Leung

Leunawerke, 8. Juni. Bei Rohrleitungsarbeiten, die am Bau 2
gegenwärtig ausgeführt werden, ſtürzte am Sonnabend ein Monteur
der „Bamag! ab. Der Verunglückte, der bei dem Sturz ſehr ſchwere
Verlehungen davontrug, würde, da er nicht transportfähig war, nach

der Ambulanz geſchafft.

Ende des Schützenfeſtes
X NeuRöſſen, 8. Juni. Am Montag, 282 Uhr nachmittags zogen

die Schützen vom Torplatz aus wiederum zum Feſtplatz nach Göhlitzſch
hinaus, und zwar bewegte ſich der Zug durch die Bayernſtraße zum
Bayernplatz und durch die Merſeburger Straße. Um 2 Uhr begann
auf allen Schießſtänden ein veges Schießen. Hieran ſchloß ſich der
allgemeine Kindertanz. Luſtig drehten ſich die Kleinen nach den frohen
Klängen der Muſik im Kreiſe. Hier zeigte ſich die Wahrheit des
Sprichwortes: Wie die Alten ſungen, ſo zwitſchern auch die Jungen.
Um 5 Uhr nahm das Königsſchießen ſeinen Anfang. Schon
um 6 Uhr war der Feſtplatz von der Menge umlagert. Auf allen
Geſichtern drückte ſich große Erwartung und Spannung aus. Endllich
vpernahm man die Namen der beiden ausſichtsreichſten Königsanwärter.
Nun We ſich die Spannung gelöſt. Jm Feſtzelt r ſich die
NeuRöſſener Schützen auf, und Schützenmaßor Vollkrath gab be
kannt, daß für dieſes Jahr die Königswürde Kamerad Dölz,
Daspig, die des Kronprinzen Kamerad Fiſcher und die des Prinzen
Kamerad W aſſſermayer errungen hätten. Danach wurde der neue
Schützenkönig in einer Kutſche nach Hauſe gelektet. Vorher ereignete
e ein kleiner Zwiſch enfall, der zu einer kurzen Beun
ruhigung Anlaß gab, aber keine weiteren Folgen zeitigte. Als der
Schützenkönig den Wagen beſtieg, ſcheuten plötzlich die Pferde vor der
Muſik. Jnfolge des plötzlich hereinbrechenden Gewitters mußte von
dem durch Neu Röſſen geplanten Umzug abgeſehen werden. Das
wohlgelungene Feſt wurde gekrönt von dem Feſtball im feſtlich ge
er e der am Abend noch einmal die Feſtteilnehmer in
roher Geſelligkeit vereinigte.

Beim Brikettverladen tödlich verunglückt
Großkayna, 8. Juni. Am Montag mittag ereignete ſich auf

der Gewerkſchaft Michel wieder ein bedauerlicher Unglücks
fall, dem ein junger Kohlenarbeiter zum Opfer ſiel.

Nach der amtlichen Darſtellung war der 21 Jahre alte
Arbeiter Gürgenz aus Großkayna mit der Verladung von
Briketts beſchäftigt. Während ſich der Brikettzug noch in Bewegung
befand, öffnete der Verunglückte die Tür eines Waggons. Hierbei
iſt er offenbar ausgerutſcht und zwiſchen Waggon und
Rampe gefallen, wodurch der Arbeiter ſehr ſchwere
Quetſchungen erlitt. Der Arzt war ſofort zur Stelle und ordnete
die überführung des Verunglückten nach dem Krankenhauſe an. Auf
der Fahrt im Krankenauto iſt dann der Verletzte kurz vor
Merſeburg verſtorben

s Oberbeunga, 8. Juni. Anläßlich der Grundſteinlegung
We d wen e und Kleinkinderhort fand hier in

ünſches Gaſthaus ein Familienabend ſtatt. er Theater
verein „Fortung“, Oberbeung, der Arbeitergeſangverein, der Mando
linenklub und der Turnverein „Friſch auf KötzſchenBeuna hatten
ſich in den Dienſt des Abends geſtellt. Lehrer Heutling hielt im

men der Gemeindeverwaltung die Begrüßungsanſprache. Jn der
r zeichnete er in kurzen knappen Zügen ein Bild von dem körper
lichen, iſigen und ſittlichen Tiefſtande unſeres Volkes und zeigte
hieran, wie die Kulturnot geradezu zum Dienſte an der Jugend und
am Volke dränge. Dieſem Zu ecke ſolle das neu zu errichtende Jugend
heim dienen. Er forderte die Erwachſenen zur Mitarbeit an dieſer

lturarbeit und die Jugend zum Vertrauen zu den Perſönlichkeiten
guf, die ſich bereitwillig in den Dienſt der Jugendpflege geſtellt haben
Der Theaterverein führte hierauf „Sieg des Lebens“, Schau
ſpiel in 8 Akten, hevausgegeben vom w. für Volkshygiene,

auf. Die Darſteller entledigten ſich ihrer Aufgabe in geſchickter Weiſe.
Umrahmt war das Stück von den Darbietungen der genannten Ver
eine, welche ſämtlich mit größter Exaktheit durchgeführt wurden. Der

al war bis zum letzten Platz geſüllt. Die Zuhöver nahmen die
e mit größtem Beifall auf. Es war ein wohlgelungener

md.
s Dürrenberg, 8. Juni. Zu dem tödbichen Unglücksfall beimBaden in der Sdale a uns noch geſchrieben Am Sonntag vor

mithog war ein junger Mann aus Leipzig Schönfeld bei der Säge
mühle von Markus in die offene Saale gegangen um ein Bad zu
nehmen, trotzdem das Wetter nicht einbadend war. Er wurde abge
trieben, verſ chwand unter der Eiſenbahnbrücke in den Fluten und kamünſtler-Trio mit Konzertmeiſter A. Schmidt an der Spitze

erfreute die Erſchienenen durch Vorträge einer Reihe auserleſener
nicht wieder an die Oberfläche. Alle Verſuche, die Leiche zu bergen,

nommen hatte. ſich J dbeſinden, nimmt man an, daß er in eins derſelben geraten iſt. Viel
leicht iſt es auch möglich, daß der Schwimmer infolge des kalten
Waſſers Krämpfe bekommen hat.s Dürrenberg, 8. Juni. Jn der letzten Sitzung des Zweckyer
bandes beſchäftigte man ſich mit den weiteren Vorführungen der
r in den dem e cwerbande angeſchloſſenen Gemeinden
Danach ſoll die Porbiher Wehr eine ſolche in Ereypau und Wölkau,
die Keuſchberger dagegen in Goddulag vornehmen. Die Vorführung in
Lennewitz und Oſtrau iſt vom Vorſitzenden des Zweckverbandes wiede
rum als Alarmübung gedacht, da ſich dieſe Ortſchaften ja in aller
nächſter Nähe des Shandortes der Motorſpriße befinden. Näch Ab
lauf dieſer Übungen wären dann alle bisher dem Zweckverbande an
gehörigen Gemeinden mit der Arbeit der Motorſpritze bekannt gemacht.

x Schafſtädt, 8. Juni. Ein lang gehegter Wunſch aller Bürger
und kleinen Leute aus der Umgegend iſt in Erfüllung gegangen.
Der Oberpräſident hat auf ein Geſuch des Magiſtrates hin angeordnet,
daß im Jahre 1927 drei Schweinemärkte hier abgehalten
werden ſollen, und zwar am 5. Januar, 30. März und 3. Juli, außer
dem ſogenannten Herbſtviehmarkt, der immer im November jeden

Jahres ſtattfindet.s Schkenditz, 8. Juni. Jm Arbeitsnachweisbezirk Schkeudit, wo
u 26 Gemeinden einſchl. Gutsbezirke des öſtlichen Teiles vom Kreiſe

Merſeburg gehören, waren in der Woche vom 31. Mai bis 5. Juni1926 514 männliche und weibliche unterſtützungsberechtigte Erwerbs
loſe mit 535 Zuſchlagsempfängern vorhanden, an welche rund 4500 M.
Erwerbsloſenunterſtützung gezahlt worden ſind. Von dieſen 514 er
werbsloſen Perſonen entfallen auf die Stadt Schkeuditz 285 mit 266

Zuſchlagsempfängern.

Kreis Querfurt
Anwetter im Geiſeltal

Wolkenbruchartiger Regen. Das obere
Geiſeltal überflutet.

Mücheln, 8. Juni. ungeheure Waſſermengen er
füllten das obere Geiſeltal am Montag nachmittag bis in
die Abendſtunden, als Folge der ſchweren Gewitter, dit
über der Querfurter Hochfläche niedergingen. Die Fluten, die der
geöffnete Himmel herniederſchickte, ſammelten ſich in dem engen Ta
und ergoſſen ſich in vielen Strömen durch Mücheln uni
die Ortſchaften Wenden, Gehüfte und Zorbau, um dann ir
dem tiefer gelegenen erweiterten Wieſentale weite Seen zu bilden. Di
Klinge ſtieg mächtig an und riß alles mit ſich fort, womit die Menſchen
im Laufe der Jahrzehnte ihr Bett eingedämmt und verringert hatten
Mauern ſtürzten, Gärten wurden überflutet, Keller füllten ſich mil
Waſſer- und Schlammaſſen, Brücken wurden hinweggeriſſen und
Bäume entwurzelt. Die ſtark gefährdeten Bewohner mußten bedacht
ſein, Vieh und Hausrat zu retten. Der durch die kürzlich erfolgte Ein
gemeindang neugeſchaffene Stadtteil Wenden war durch eine weite
reißende Waſſerfläche von Mücheln abgeſchnitten. Auch Ge
hüfte war von Waſſer umgeben, und in Zorbau ſtrömten die Fluter
auf allen Wegen. Die neugebauten Straßenſteige in der Siedlun
Mücheln wurden hinweggeriſſen. Auch in Möckerling entſtant
mancher Gebäudeſchaden. Heute früh waren in Mücheln Arbeits.
loſe damit beſchäftigt, die Schäden zu beſeitigen. Der Weg in Mücheln
von der Bahn war am Montag unpaſſierbar. Der heutige Tag hal
die Erinnerung an die ſchrecklichen Einzelheiten der überſchwemmung

vom 6. Juni 1896 lebhaft wachgerufen.
x Mücheln, 8. Juni. Drei Feſte um a und Regen,

Regen, Regen. Regen in Gleing zum Turnfeſt, Reßen in Stöbnitz
um v jährigen Stiftungsfeſt des Kriegervereins egen auch in

Morl ig zur Feier des fünfzehnfährigen Beſtehens Tonnen vonBier auf der Stöbnitzer Feſthteſe, viele Hunderte von Roſtbratwürſten
harrten vergeblich ihrer Beſtimmung. Der Himmel hatte am Nach
mittag doch noch ein Einſehen. Die Jugend war in Gleing und in
Möckerling zum Spiel auf dem grünen Raſen angetreten.konnte zwar der Himmel nach dem Dauerregen ſo nell nicht um
ſchalten auf „Schön Wetter“. Als aber die Möckerlinger Mädchenriege
gegen die Giebichenſteiner Mädchen ein friſchfröhliches Handballſpiel
austrug, da ließ auch die Sonne nicht länger auf ſich warten. as
kam nun auch den Stöbnitzern zuſtatken. Sie konnten ihren gut vor
bereiteten hiſtoriſchen Feſtzug veranſtalten und einige wenige Stunden
für ihr Feſt am Sonntag retten. Das Feſt nahm am Montag feinen

Fortgang. 8Die Eingemeindung von Wenden beſchloſſen.
x Mücheln, 7. Juni. Eine ungemein wichtige Tagesordnung ſtand

in der letzten Stadtverordnetenſitzung zur Beratung Eingemeindung
von Wenden, Haushaltsplan für 1926/27, Bau eines Bürgermeijſter
hauſes Lichtſtörung hüllte den Saal in Dunkel, und da ſie ſich nach
langem Mühen nicht beheben ließ, mußte Vertagung eintreten. Aber
der erſte Punkt der Tagesordnung, der zahlreiche Zuhörer aus der
Nachbargemeinde herbeigezogen hatte, hatte noch erledigt werden
können. Seit langen Jahren ſchon wird. die Frage der Einge
meindung von Wenden erörtert und viele Stimmen ſprachen dagegen.
Die Zeit aber iſt mächtiger als kleinliche Bedenken, und es hieß nur
der hiſtoriſchen Entwicklung Rechnung tragen, als die Stadt
verordnetenverſammlung einſtimmig dem Antrag der Gemeinde
Wenden auf Einverleibung entſprach. Jahrhunderte lang hat zwiſchen
Mücheln, der Deutſchenſiedlung, und den Wenden vor den Toren der
Stadt Spannung beſtanden. Auch heute noch ſind die
„Wenneraner“ ein beſonderes Völkchen, aber der Ort ar iſt eng
berzahnt mit dem Stadtgebiet, iſt kirchlich zu Mücheln gehöri und
ſchickt ſeit dem Tode des Wendener Lehrers die Kinder in die Stadt
ſchule. Selbſt dann, wenn die Eingemeindung finanziell ungünſtig für
Mücheln wäre, iſt die Einheitsgemeinde eine Selbſtverſtändlichkeit. Ob
damit der Anhang zu Großmücheln, alſo zur Eingemeindung weiterer
Orte gemacht iſt, ſoll dahingeſtellt bleiben, da dieſe Eingemeindungs
frage hier wie bei der Regierung ſtark umſtritten iſt.

4 St. Ulrich, 8. Juni. Jn der a n amSonnabend wurden die Duſchlägeg r Grundvermögensſteuer von
o0 Prozent auf 50 Prozent und ie zur Gewerbeſteuer von 200 Pro
zent auf 100 Prozent herabgeſetzt.

x Freyburg, 8. Juni. Hier kam die Ehefrau des Geſchirrführers
Karl Kaſpareck ſo unglücklich zu Fall, daß ſie einen Oberſchenkel
bruch erlitt. Sie wurde ſofort in ärztliche Behandlung genommen.
Der Arzt ordnete die Überſührung in die Klinik Halle an. An
der kurzen Kurve unweit des Reußendenkmals ereignete ſich ein
tragiſcher Radfahrerunfall. Ein Ehepaar befand ſich auf der
Fahrt von Gleina nach Freyburg. Beim Befahren der ſcharfen Kurve
muß die Radlerin zu Fall gekommen, wie vermutet, ſoll ſie von einem
Auto angeſahren worden ſein. Sie lag längere Zeit beſinnungslos
Jhr Ehemann, welcher ein Stück vorausfuhr, vermißte erſt am Gei
Ungſchen Grundſtück ſeine Frau. Er fuhr ſofort zurück und fand ſie
beſinnungslos liegen. Die Verletzte mußte ſofort in ärztliche Be
handlung genommen werden. Dr. Schöning hat ſie mittels Auto mit
nach Freyburg genommen.

Pödeliſt, 8. Juni. Zu dem kürzlich gemeldeten Einbruchs
diebſtahl wird noch gemeldet Die Diebe hat man gefaßt. Es
kommen in Betracht der Dienſtknecht Ernſt Conrad beim Landwirt
Paul Dathe und der Grubenarbeiter Kurt Müller aus Markröhlitz.
Lehterer will den Diebſtahl allein ausgeführt haben und hat erklärt,
den Schaden durch Ratenzahlungen von wöchentlich 10 Mark erſetzen
zu wollen und iſt auf freiem Fuß belaſſen worden, dagegen iſt E. Con
rad inhaftiert worden, weil bei ihm zwei Anzüge von dem vor Jahren
ermordeten Schneidermeiſter Woitas in Markröhlitz gefunden worden
ſind. Hoffentlich klärt ſich auf dieſe Weiſe der Mord an dem
Schneidermeiſter Woitas auf.

Ouerfurt, 7. Juni. Wenn man in einer Scheune
raucht. Den Bemühungen des Oberlandjägers Sch um a cher,
Niederſchmon, iſt es nach umfangreichen Ermittelungen gelungen, den
fahrläfſigen Brandſtiſter, der den Brand bei Dauderſtädt verurſacht
hat, zu überführen. Es iſt dies der Dienſtknecht Willi G., der ſich
am frühen Morgen beim Futterholen in der Scheune eine e
angebrannt hat und durch Unagchtſamkeit das Unglück herbeiführte.
Der Täter hat nach längerem Sugnen geſtanden und ſieht ſeiner
Strafe für die Nachläſſigkeit im Dienſt, die ſo ernſte Folgen zeitigte,
entgegen.



Seite 4.
Merſeburger Korreſpondent. Dienstag, den 8. Juni 1926.

Nr. 13r.

Provinz und Vachbarländer

Reichsbannertag in Weißenfels
Weißenfels. Der vom Reichsbanner veranſtaltete republikaniſche

Tag wurde am Sonnabend Abend durch einen Fackelzug eingeleitet, dertn des Landregens eine ſtarke Verzögerung fuhr Gegen 10 Uhr
abends bewegte ſich der etwa 850 Mann ſtarke Zug vom Kugelberg
nach der Neuſtadt. Auf dem Neumarkt wurden die 9 unterkurzen Anſprachen der Kameraden a Wei 357 und
Dreſcher, Halle, r Jm Stadttheater fand dannnoch ein gemütliches eiſammenſein ſtatt. Kamerad Saupe begrüßte
die Anweſenden und den Dichter Kameraden Bröger, der dem

Reichsbanner ſchon oft die Wege gewieſen habe. Kaufmann Wagner
überbrachte die Grüße der Deutſch Demokratiſchen Partei, die ſich offen
bekenne zur deutſchen Republik, zur Verfaſſung von Weimar, zur
e chwarz-RotGold und zu einem Großdeutſchland. r die

D. rag nein Wieglepp, der ſeiner Freude darüber
Ausdruck gab, daß jeht Männer vorhanden ſeien, die die Republik bis
zum letzten Blutstropfen verteidigen. Er nes mit einem Bekenntnis
zur Republik und dem Willen, dieſe Republik auszubauen.

Kamerad Bröger dankte für den herzlichen Empfang und über
brachte die Grüße von 35 000 Reichsbannerkameraden aus Franken
Sie müßten Hand in Hand gehen und die Republik zu einer epublik
aller ſchaffenden und arbeitenden Menſchen machen. amerad Grün
beyer teilte dann noch mit, daß Grüße und Wünſche für gutes Ge
lingen eingegangen ſeien von der Weißenfelſer Ortsgruppe der Zen
trumspartei, vom preußiſchen Miniſter für n und Gewerbe und
verſchiedenen Abgeordneten uſw. Mit dem Geſang des Reichsbanner
liedes fand dann der offizielle Teil ſein Ende

Am Sonntag Morgen hielt im Stadttheater im Rahmen einer
Morgenfeier der bekannte Arbeiterdichter Karl Bröger eine An
Dre e, in der er zunächſt der Toten des Weltkriegs und der Märtyrer
der republikaniſchen Jdee gedachte, deren Andenken die Verſammlung
in kurzem Schweigen ſtehend ehrte.

Um 2 Uhr nachmittags bewegte ſich ein etwa 1000 Mann ſtarker
Feſtzug mit 48 Fahnen und mehreren Kapellen mit Martinshörnern
and Trommlerkorps vom Neumarkt nach dem Marktplatz wo der
a der hieſigen Ortsgruppe des Reichsbanners, Grünbeyer,
die Verſammelten begrüßte und ſie er zu arbeiten mit allen
Kräften des Geiſtes, die Volksgemeinſchaft, in der jeder die Freiheit
habe, ſittlich handeln zu dürfen, und in der gleiches Recht für alle gelte,
z ſchaffen. Landtagsabgeordneter Dreſ
des Reichsbanners, dankte den Weißenfelſer Kameraden für den freund
lichen Empfang und brachte auf die Republik ein dreifaches „Frei Heil“
aus, in das die Verſammelten einſtimmten. Kreishauptmann Lange,
Leipzig, wies auf den hiſtoriſchen Boden hin und ging ſich in längereneſchchlltchen Ausführungen, worauf das Reichsbannerlied geſungen

wurde. Gauleiter Dreſcher begrüßte dann noch den Regierungspräſi
denten Grütz ner und dankte der Schupo, die die Schutztruppe der
Republik ſei und uns vor dem Bürgerkrieg bewahren müſſe, für ihre
muſterhafte Haltung. An den Reichsbannerführer Hörſing wurde

ein Telegramm abgeſandt. Der Feſtzug bewegte ſich dann noch durchmehrere Straßen der Stadt, die mit e Fahnen
geſchmückt waren, und endete auf dem Klemmberg mit einem orbei
marſch an der Gauleitungsfahne. Auf dem Feſtplatz, auf dem einegroße ſchwarzrot goldene Fahne an hohem Maſt wehte, konzertierte

ie Stadtkapelle. Da der Regen aufgehört hatte, h n ein
ziemlich r Treiben der Reichsbannerleute und dex Spazier
Fuger aus der Stadt. Mit Tanz im Stadttheater und in Schumanns

arten endete der Tag.

Dammbruch auf der Grube „Alwine“
Halle. Auf der Grube Alwine-Verin des Bruckdorf Niet

lebener Bergbauvereins bei Halle ereignete ſich, wie wir bereits
geſtern meldeten, am Montag vormittag gegen 11 Uhr infolge dieſer

Niederſchläge ein Dammbruch, der den ganzen Abraum-
betrieb einſchließlich der Bagger und Schienenſtrecken unter
Waſſer ſezzte und verſchlämmte. Die im Betrieb über Tage be

ſchäftigten Arbeiter erkannten die Gefahr und konnten ſich noch recht
Leitg m Stcherbeit vrinsen r

ein Arbeiter ums Leben kam. e
Durch dieſe Kataſtrophe wird der Betrieb auf längere Zeit
ſtillgelegt, von der 850 Mann zählenden Belegſchaft dürfte ein
großer Teil beſchäftigungslos werden, während man die übrigen mit
Aufräumungsarbeiten beſchäftigen wird.

Wie wir weiter von zuſtändiger Stelle erfahren, iſt
die Gefahr der Einſtürze nicht vorüber.

Man rechnet infolge erneuter Regengüſſe mit weiteren Einſtürzen.
Der Schaden ſoll ſich ſchätzungsweiſe auf 1 Million Reichsmark be
laufen. Gleich nach der Kataſtrophe begab ſich eine Kommiſſion unter
Führung des Oberbergamts nach der Unglücksſtelle. Das Ober
bergamt berichtet hierüber am 7. Juni, abends 6 Uhr, folgendes:

„Heute morgen erſoff der Tagebau der Braunkohlengrube
Alwine Verein des BruckdorfNietlebener Bergbanvereins bei Halle
Saale. Nach einem wolkenbruchartigen Regen wird infolge
Dammbruchs der Spülkippe von der 850 Mann zählenden
Belegſchaft ein Teil arbeitslos werden. Menſchen
leben ſind glücklicherweiſe nicht zu Schaden gekommen.“

Von der Direktion des Werkes, wie vom Oberbergamt Halle ſelbſt
war nichts Näheres über den Umfang des Unglücks zu erfahren. Wie

cher, der Gauvorſitzende

wir weiter hören, begibt ſich auch am Dienstag wieder eine Kom
miſſion nach der Unfallſtelle, wobei der ganze Umfang des Schadens

feſtgeſtellt werden ſoll.

Die Raubtierſammlung des Halliſchen Zovo
Halle. Das ſchon bei der Eröffnung angekündigte JnſelTigerpaar iſt un eingetroffen. Jm en den drei e

zahmen, ſchlanken Königstigern, ſind die n eltiger erwachſen
ei ngen worden und deshalb ſehr wild. enüber den das
indiſche Feſtland bewohnenden, feingezeichneten, eleganten Bengal
tigern, ſind die Jnſeltiger, die gewöhnlich aus Sumakra, Java oder
Bali kommen, ſchwerer, e und ſtärker ſtreiſt. Bei dem
n das jeht ein Hauptſchauſtück des neuen Hauſes n die

opfbehaarung außergewöhnlich ſtark ausgebildet, ſo daß beſonders bei
dem männlichen Tiger eine mächtige Mähne vorhanden iſt, wie man

ſelten bei dieſen Tieren findet. Als weitere Neuigkeit erhielt das
ierhaus s eine Goldkatze, eine T le oder Fiſchkaße; mit dieſem Zuwachs iſt jetzt eine Sammlung von Kleinkatzew aus

allen Erdteilen zuſammengeſtellt, wie man ſie wohl nirgends ſchöner
ſieht. Dieſe Kleinraubkatzen ſind Geſchenke; auch eine R he anderer
Tiere ſind dem Zoo von Gönnern geſchenkt worden, die ſich damit denDank der Verwaltung und der San er verdient m. er
ſind die Tierhandlung 2 (Pardelkatzen), der Pächter des Kurhauſes
Wittekind, Herr Zſcheyge (Goldkatze) oßſchlächterei Jauck in chkeu
ditz (zwei Graufüchſe), Baugeſchäft Strubel (die ulkigen amerikaniſchen
Dachſe), Futtermittelhandlung Bernſtein (den Präriewolf, in dem die
Jungens einen alten Bekannten aus den IJndianergeſchichten wieder
erkennen werden, er heißt dort Cojoteſ, Herr Schloſſermeiſter Rudolph
Käfig für die neuen Schreibuſſarde), Herr Fiſchevmeiſter Rößler trägt
r Zuſammenſtellung unſerer heimiſchen Fiſcharten im Aqua
rium bei, dank dem weitgehenden Entgegenkommen der Gärtnerei
Heidenreich in Wörmlitz kann das Vogelhaus und das Aquavium
Dauernd mit reichem Pflanzenſchmuck gegiert werden. Auch die Baum
chule von Huth in Wörmlitz und die Spezialgärtnerei für Alpen und
quarienpflanzen von Schortmann in Halle ſind als getreue Mithelfer

dankend zu erwähnen.
Ein „Entführer“ verhaftet.

Altenburg. Der Unbekante, der kürzlich auf dem Auguſtus
platz in Leipzig ein junges Mädchen anſprach und ſie unter
der Vorgabe nach Altenburg verſchleppte, er habe dort eine
Stellung in einem Villenhaushalt für ſie, iſt jetzt in Leipzig ermittelt
und feſtgenommen. Derſelbe Mann hat dieſes Manöver mit ver
ſchiedenen Mädchen, deren Bekanntſchaft er immer auf der Straße
machte, verübt. Er hat niemals die Kraftwagenfahrten bezahlt und
ſich ſomit des Betruges ſchuldig gemacht. Andere Vorteile hat er
nicht gehabt. Wahrſcheinlich handelt es ſich darum für ihn, billige
Kraftwagenfahrten in Begleitung von Damen zu machen.

Leicheufund bei Dornburg.
Jena. Seit dem 30. Mai wurde der 20 Jahre alte arMaltya aus Eiſenberg, der mit einem Bekannten einen Aus

flug nach Jena unternommen hatte, vermißt und von der Kriminal
polizei geſucht. Heute konnte die Leiche des Vermißten bei Dornburg
aus der Saale gezogen werden. Da ſämtliche Wertgegenſtände noch
gefunden wurden, ſcheint Selbſtmord vorzuliegen.

Handwerkertag in Leutenberg.
Leutenberg. Die Ortsgruppe Saalfeld des Mitteldeutſchen

Handwerkerbundes hatte für Sonntag, 6. Juni, nach Leutenberg zu
einem Kreishandwerkertag eingeladen. Zahlreich war man aus den
Kreiſen des Handwerks dem Ruf gefolgt, ſo daß der Kreistag zu
einer gelungenen Veranſtaltung wurde. Jm Mittelpunkt ſtand neben
Organiſations und Berufsfragen ein Vortrag des Syndikus Dr.
Seidel Erfurt über das Handwerk im Staat und der Wirtſchaft.
Auch der Film über den 6. Mitteldeutſchen Handwerkertag in Nord
hauſen fand dankbare Anerkennung.

Das Geneſungsheim Etzelbach wieder eröffnet.
udolſtadt. Jm wunderſchönen Saaletal liegt bei Estzel-

anſtält errichtete Geneſ r t1925 fiel das Dachgeſchoß dieſes Hauſes einem bisher noch nicht auf

geklärten Brande zum Opfer. heines weiteren Daggeſchoffe ausgeglichen und damit eine anſehnliche

Erweiterung des Heimes erreicht. Die Belegungsſtärke konnte von
36 Betten auf 52 Betten erhöht werden. Jn großzügiger n
die Verſicherungsanſtalt auch die Jnnenausſtattung den neuzeitlichen
Anforderungen angepaßt. Das Heim wurde jetzt ſeiner Beſtimmung
übergeben.

Heimatfeſt in Paulinzella.
Paulinzella. Zu einem Volksfeſt wurde das von der Kloſter

Paulinzella veranſtaltete Frühlingsfeſt. Aus allen Orten der
achbarſchaft hatten ſich e eingefunden. Die im herrlich ge

legenen Schäferthal erfolgte reilichtaufführung des Märchenſpieles
„Rennſteigzauber“ von Dr. Kober (Suhl), war ein voller Erfolg.
Sehr wirkſam war beſonders die bei Einbruch der Dämmerung vor
re Ruinenfeier. Nach einem glänzenden Vortrag von Profeſſor

eber (Jeng) über die Ruine ſelbſt, der ſtürmiſchen Beifall fand,
erfolgte eine Beleuchtung des alten Gemäuers.

Schweres Autounglück bei Schwarzburg.
f. Schwarzburg. Am geſtrigen Sonntag ſpät abends fuhr ein mit

vier Perſonen beſetztes Berliner Auto an einer Kurve der Straße
e Weſen er Brente tu t oberhalb des Ortes Allendorf in
folge Verſagens der Bremſe in voller Fahrt gegen einen Telegraphen
maſt, der gänzlich zerſplittert wurde. Eine Dame und ein Herr

Das graue Leben
Roman von Otfrid von Hanſtein.

8. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.)
„Gut, wenn Sie mir verſprechen, daß es ſich wirklich nur umſolche Dinge handelt, mache ich u Aber das ſa a hnen, ſo

wie Sie was annehmen, was ich mit meinem Gewiſſen nicht verein

baren kann, ſchnappe ich ab. Und dann darf in keiner Weiſe mein

Dem m eer kleine Herr Wittenau war ganz glücklich und ließ nichte ſie eine Flaſche guten Wein auf das Geſchäft en
hatten.

So kam es, daß wenige Tage ſpäter ein großes Emailleſchildan dem Hauſe angebracht wurde, das ſogar ganz wen
ausſah und auf dem alles angeprieſen wurde, was I verabredet

Ganz zuletzt aber ſtand in fetter Schrift „Juriſtiſche Sprech
ſtunde abends von 7—8 Uhr.“
Zuerſt kam nur und da ein Mann, der eine Steuerreklamation
oder etwas Ahnliches wollte, da die Leute aber ſchnell bedient
wurden und Wittenau einen guten Namen in der Gegend hatte,
ſprach ſich die Sache herum. Meiſt diktierte Helmut die Eingaben
nach der Unterrichtsſtunde einfach Herrn Wittenau in die Schreib-
maſchine. Dann kamen auch Leute, die allerhand Ratſchläge haben
wollten, und auch dieſe ſahen bald, daß das, was ihnen der junge
a gme Hand und Fuß hatte, und ſo kam das Büro langſam

IV.
An einem heißen Julitage des nächſten Jahres wanderte ein

behäbiger, elegant rig alter Herr gegen Abend durch die
Jnvalidenſtraße in Berlin. Trotzdem es bereits etwas kühler ge
worden war und ein angenehmes Lüftchen ſelbſt die glühenden
Straßen etwas erträglicher machte, nen er außerordentlich unter
der Hitze zu leiden und, fuhr ſich alle Augenblicke mit ſeinem Tuch
über die Stirn auf der helle Schweißtropfen glänzten, während er
den grauen Zylinder faſt dauernd in der linken Hand trug Dabei
las er eifrig die Firmenſchilder und blieb endlich vor der Tafel
ſtehen, auf der das Jnſtitut von Hubertus Wittenau ſeine ver
n Tätigkeitszweige anzeigte. Lange ſtudierte der Herr die
Ankündigung, dann ſchien er befriedigt zu ſein und trat in das Haus.

Wittenau öffnete ſelbſt.
ier werden Vervielfältigungen angefertigt 2“

e darf z bigen henin dem großen „Schulſaal“ zur Zeit juriſtiſche Sprechſtundeabgehalten wurde, führte Wittenau den h h das kleine n

n v er ſich, ſeit ſich der Geſchäftsbetrieb erweiterte, ein
ichtet hatte.
„Bitte, nehmen Sie Platz.“

Mit einem tiefen Seufzer über die Arbeit, an einem ſolchen
Tage noch drei Treppen überwinden zu müſſen, ſank der Herr in
einen Stuhl.

„Sagen Sie, mein Lieber, ich habe hier einen Aufſatz, den ich
e abgeſchrieben haben möchte. Aber es iſt nicht ſo einfach. Es
ſoll eine Eingabe an die Regierung ſein, aber vorläufig ſind es
erſt Notizen. Die müſſen nun in netten Sätzen zuſammengeſtellt
werden. Nun leſe ich ja, daß Sie ſo etwas machen, und mir iſt's
e zu heiß dazu.“„Aber ich bitte, das iſt ja unſere Speziglität.“

„Na dann wollen wir die Sache mal durchgehen.“
„Entſchuldigen Sie, dieſe Dinge bearbeite ich nicht ſelbſt. Die

gehören in das Reſſort unſeres juriſtiſchen Mitarbeiters. Verzeihen
Sie n Augenblick ich rufe den Herrn.“

„Bitte!“
Der kleine Hubertus war ſchon an der Tür zum Nebenzimmer.
„Herr Doktor, darf ich einen Augenblick bitten!“

In der Tür erſchien ein junger Mann mit ſehr abgeſpannten,
überarbeiteten Zügen. Der alte Herr ſah ihn an und ſprang auf.
h Röte ſchoß urplötzlich über Helmuts Geſicht, undam liebſten wäre er umgedreht und verſchwunden, aber nur einen
Augenblick hatte der Alte einen prüfenden Blick auf den anderen
geworfen, da ſtreckte er auch ſchon beide Hände aus

„Herxr von Althoff? Ja, iſt es denn möglich? Mein Herzens
kinding. hab ich Sie endlich entdeckt! Das freut mich wirklich! Nun
laſſen Sie uns mal fix ein klein büſchen allein! Jetzt weiß ich ſchon,
daß ich an der rechten Stelle bin!“

Der kleine Hubertus, der mit feiner Naſe in dem Beſucher
gleich etwas ſehr Vornehmes gewittert hatte, war ganz Auge und
Ohr bei dieſer herzlichen Begrüßung und hatte auch das Erröten
Helmuts wohl bemerkt. Dahinter ſteckte ſicher ein ganzer Roman
und gar 8 gern wäre er dageblieben. Aber der fremde Herr hatte
ſo etwas Beſtimmtes in ſeinem Weſen, daß er nicht zu widerſprechenwagte. Jm Hinausgehen hörte er gerade noch, wie ein Doktor den

Gaſt mit „Herr Senator“ anredete.
Herr Senator! Donnerwetter, ſo einer war noch nicht bei ihm

geweſen, ſolange er beſtand, und der tat, als ob ſein ſtiller ge
plagter Herr Doktor ſein beſter Freund wäre. Dahinter ſteckte
ein Geheimnis, und weil er jetzt doch nichts in den konnte, lief
er zu Frau Amanda und verkündete ihr die Neuigkeit.

„Herr Senator!“
Weiter hatte Helmut wirklich nichts geſagt. Aber in dieſem

kurzen Satz lag eine ganze Rede. Staunen, Scham, Verlegenheit!
pp güte Herr William Wallburg aber ſah ihn lange an, dann
ra er„Geben Sie mir noch einmal Jhre Hand! Außerlich iſt ja ſo

manches anders geworden, ſeit wir uns das letztemal da oben auf
dem Rigi ſahen, aber ſonſt ſind wir die alten und nun ſeien Sie

wurden über das Auto hinausgeſchleudert und erlitten ſchwere Ver
letzungen. Beim Abſpringen geriet die Gattin des Autobeſitzers unterdas Wrherres und wurde ebenfalls ſchwer verletzt. Der Autobeſitzer,
der den Wagen ſelbſt ſteuerte, kam mit leichten ren davon.Die ſchwer Verlegten fanden im Rudolſtädter Krankenhaus ufnahme.

Bau einer evangeliſchen Kapelle auf dem e
Großtöpfer (Eichsfeld). Der Bau der evangeliſchen Kapelle zugen a zyi u. St., den hie Jroteſtantengemeinde 5 der Diaſpora

des Eichsfeldes gewagt hat, a ſeiner Vollendung entgegen. Jest
iſt man dabei und richtet Atar und Kanzel her. Sie ſollen den
er Schmuck des Kirchleins bilden. Es iſt nämlich rer
ieſe beiden Stücke von der von Hanſteinſchen Familie aus Wabl

haufen a. d. Werra für eine verhältnismäßig geringe Gebühr zu
erwerben. Die beiden Ausſtattungsſtücke entſtammen einer alten
Kapelle der Ritter v. Hanſtein. ie haben dort länger als zwei
Jahrhunderte dem evangeliſchen Gottesdienſt i und ſind im
Barockſtil gehalten. Zur Zeit werden ſie nach ngaben des Konſer
vators der Provinz Sachſen von einem re Kunſtmaler und
einem einheimifchen Holzſchnitzer wieder hergeſtellt. Dennoch fehltſonſt an der Jnnenausſtattung der Kapelle r Doch wird auch
da chriſtliche Liebestätigkeit noch Mittel und Wege finden, damit das
dringend nötige Gotteshaus im Sommer ſeine eihe erhalten kann.

Aus Liebeskummer erſchoſſen.
Sundremda. Kürzlich hat ſich die beim Gutsbeſitzer Großkopf

hier in Stellung befindliche Stütze E. F., 18 Jahre alt, aus Branden
burg, mit einem Teſching eine ſchwere Verleßung am Kopfe bei
gebracht. Nach Einlieferung ins Landeskrankenhaus Rudolſtadt iſt
ſie ihren Verletzungen erlegen. Grund zur Tat war Liebeskummer.

Ein Kind ertrunken.
Pirna. Jn Pirna forderte das Unwetter ein Menſchenleben.

Der achtjährige Sohn des Arbeiters Cotte verſank im Garten
ſeiner Eltern vor deren Augen in den hochgehenden Fluten
der vorüberfließenden Gottleuba und wurde von dem reißenden
Strom mit raſender Schnelligkeit weitergetrieben, ſo daß alle Ber
gungsverſuche erfolglos blieben. Der Leichnam des Knaben wurde
in die Elbe getrieben und iſt bisher noch nicht aufgefunden worden.

Mordverdacht.
Dresden. Nach dem Polizeibericht wurde zwiſchen König

ſtein und Weißig eine etwa 60jährige Frau aus der Elbe gelandet,
die im Geſicht und am Kopfe fünf von einem ſtumpfen Gegenſtande
herrührende Hieb wunden aufwies. Da die Leiche völlig
unbekleidet war, muß damit gerechnet werden, daß ein Ver
brechen vorliegt. Da die Wunden noch bluteten, kann die Leiche nicht

länger als 24 Stunden im Waſſer gelegen haben. Von Dresden ſind

die Mordkommiſſion und ein Vertreter der Staatsanwaltſchaft nach
Königſtein gefahren.

Ein neuer Anſchlag auf die Eiſenbahn
1000 Mark Velohnung.

Dresden. Von der Eiſenbahnbetriebsdirektion Dresden Neu
d wird mitgeteilt. Jn der Nacht zum Montag iſt unterhalb der

abrichbrücke in DresdenAlbertſtadt eine Querſchwelle von Bahn
frevlern auf das Gleis Dresden -Görlitz gelegt und befeſtigt worden.
In die Weiche hinter der Fabrichbrücke war ein großer Vorſchlag
Hammer eingeklemmt worden. Unfälle ſind nicht entſtanden. Die
Reichsbahndirektion Dresden ſichert für Ermittlung der Täter eine
Belohnung bis 1000 Mark zu.

Rundfunk

Mittwoch, 9. Junk
Wellenlänge 452 Meter.

gemeine Tage ei: teilung G
Uhr nachmittags: Kbertragung von Köni e auſen.

130—6 Uhr nachmittags Nordiſche Muſik. Rundfunkorcheſter.
Dazwiſchen etwa 5.15 Uhr nachmittags): Vortrag über Land und

Leute in Norwegen
6.50 645 Uhr abends Funkbaſtelſtunde.

Arbeitsvermittlung.

in Amerika.“
h t abends: „Geſchichte des deutſchen Dramas und des

aters.“
8.15 Uhr abends: Dresdener Autorenabend. Mitwirkende: Annemarie

Lang en Roland Bocquet (Klavierſ, Paul Smollny (Rezi
tationen).9.15-1180 Uhr abends: Mandolinenkonzert, ausgeführt vom Mando
kinenorcheſter des Dresdner Konſervatoriums.

Königswuſterhauſen. Wellenlänge 1300 Meter.
110 1.40. Uhr nachmittags: Franzöſiſch für Schüler.
33.30 Uhr nachmittags: Engliſch für Anfänger.
.30-4 Uhr nachmittags: el für eo

s Uhr nachmittags „Fabrik- und Geſchäftshausarchitektur.“
0 Uhr nachmittags Hilfe im Haushalt, Schulküchen4 Uhr e itteilungen des Zentralinſtitutes

8.30 10 Uhr abends: übertragung von Berlin.

ff. aaaaaamaaiiaaanaaanamiaaaaaaaaaaaaaaeeee
vernünftig. Jch ſehe Jhnen an, daß Sie am liebſten davonlaufen
möchten, aber vor mir brauchen Sie ſich wahrhaftig nicht zu
genieren.“

Die Worte klagen ſo erzlich, daß Helmut erwiderte:
„Jch bin Jhnen dankbar, daß Sie ſo ſprechen, Herr Senator

aber Sie werden verſtehen, daß es mir peinlich iſt, daß gerade Sie

mich Hier treffen. S„Ne, das verſtehe ich nicht. bin nicht umſonſt zehn Jahre in
Amerika geweſen, daß ich nicht wiſſen ſollte, daß der am meiſten ein
Gentleman iſt, der das Leben feſt bei den Hörnern packt. Aber nun
hören Sie mall Jeßt müſſen Sie mir auch einen Gefallen tun!
Ich halte es hier vor Hitze nicht aus. Jm Juli in Berlin iſt ſchlimmer
als e und hier weiß ich gar nicht Beſcheid. Nun machen
Sie für heute Jhre Bude zu, und führen Sie mich in irgend
ein nettes Lokol im Freien, wo wir ungeſtört ein bißchen plaudern
können. Ne, ne, machen Sie nicht s ein Geſicht! Erſtens iſt es
gar keine Schande, wenn Sie ſich mal von mir einladen laſſen, und
zweitens können Sie meinetwegen i e für uns beide bezahlen,
wenn's Jhnen ſonſt genant iſt. Daß i ie aber jetzt laufen laſſe
ohne daß Sie mir genau gebeichtet haben, das gibt's nicht.“

Er ging an die Tür.
„Herr Wittenau, darf ich Sie mal einen Augenblick bemühen
Wie ein Habicht kam das kleine Männchen geſchoſſen.

„Herr Sengtor e„Nanu, woher wiſſen Sie denn
„Aber ich bitte, man hat ſeinen Blick!“

„Das ſehen Sie mir an, daß ich Senator bin Donnerlittchen!
Sie ſehen wohl mit den Ohren Na, alſo gut! Jch muß mit dem
Herrn Doktor allerhand e n ir ſind nämlich alte Freunde.
Da muß ich ihn für heute entführen. Sie haben doch wohl nichts
dagegen, Herr Gedankenleſer

Aber bitte
„Dann kommen Sie alſo, lieber Herr von Althoff
Und ehe ſich Helmut recht verſah, ſtand er mit dem Senator auf

der Straße, und dieſer ſg ihn in ein herbeigewinktes offenes Auto.
„Jrgendwohin, wo fri Meinetwegen in den Ausche Luft iſt.

ſtellungsparkl
Wie ſie ſich dann bei einer kühlen Flaſche Rheinwein gegenüber

ſaßen, hatte er Helmut durch ſeine herzlich-natürliche Art ſo weit
gebracht, daß dieſer in kurzen Worten erzählte.

„Hab ich mir ungefähr ſo vorgeſtellt. Aber ſo geht das nicht
weiter! Haben Sie in der letzten Zeit mal in den Spie el geſehenDaß Sie umſatteln, verſtehe ich, daß Sie in zwei Eemeſtert Jhren

Doktor und Jhr Staatsexamen machen, nimmt mich nicht wunder,
denn Sie waren ja in Jhren Studien von jeher weit und hatten
eine gute Grundlage. Wie aber kamen Sie zu dem Wittenau, oder
wie der Knabe heißt

(ortſetzung folgt.

6457 Uhr abends: Arbeitsbericht des Sächſiſchen Landesamtes für

7-7.30 Uhr, abends „Deutſche Arbeit in den Vereinigten Stagten

t
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us der Welt der Frau
Von Hilde Hanna Sitte-Hutter.

(Nachdruck verboten.

Das iſt ſo mit der Sommerreiſe: Will der Mann an die Nordſee,
ieht's die Frau in die Alpen, will die Frau an die Adria, iſt die

weiz Reiſeziel und Sehnſucht des Mannes. Man entſcheidet ſich
23 endgültig für Alpen oder Adria. Beſtenfalls wird ein Aquivalent
eſchaffen mit einem Aufenthalt an der e Riviera, dieheuer wie zur deutſchen Jnflationszeit die Oſt und Rordſeebäder

überſchwemmt iſt von Erholungsſuchenden, denen allein der Tief
ſtand des franzöſiſchen Franken es ermöglicht, l gottbegnadete
Stückchen Erde gleichermaßen wie traditionelle Vornehmheit und
mondäne Halbwelteleganz zu genießen. Oder man fährt nach Bozen,
nach Meran, berauſcht ſich neuerlich an den pargdieſiſchen Natur-
ſchönheiten des deutſchen Südtirol, dem ſowohl die finanzielle wie die
moraliſche Unterſtüßung not tut im Intereſſe einer markanteren
hanent des Deutſchtums, deſſen moraliſche Baſis vor allem
durch finanzielle Kräftigung geſtärkt werden kann.

Mit der Einigung über das „Wohin“ iſt eine dem Renommee
der Gegend entſprechende Brieftaſche a et für den Mann
das Reiſeproblem gelöſt. Für die Frau jedoch wird die Reiſe erſt
zum Problem. Der ewigen Toilettenfragen wegen.

Mit den Alpen (vom weiblichen Geſichtspunkte aus) unlöslich ver
bunden iſt das Dirndl. Anmutig und jugendfriſch, anſpruchslos
und praktiſch, feſch und billig, das iſt das richtige deutſche Dirndl.
Großgeblumter Wolletamin oder ein flott geſtreifter handgewebter
Leinenſtoff erhält durch weißen Etamin oder ungebleichtes Leinen als
Aufputz oder als Unterſchlupfbluſe eine friſche Note. Das Dirndl
aus Taffet mit Buſentucharrangement, Modeknöpfen und modiſchem
a wie es jedes Jahr wieder in überſpannten Schöpfungen
vnſt tonangebender Modehaäuſer begreiflicherweiſe erfolglos kreiert

wird, gehört auf den Koſtümball, wirkt aber in Gottes freier Natur
in ſeiner überladenheit faſt lächerlich, zumindeſt deplaciert. Für
größere Gebirgstouren iſt die praktiſche Frau mit einem
waſſerdichten Lodenkoſtüm oder für Kletterpartien
mit den modernen weiten i und einer Windjoppe aus

rüſtet, welche Anzüge durch einen Jumper oder eine Roh
einen oder Rohſeidenbluſe verxvollſtändigt werden. Die

et t Land“ iſt alſo praktiſch, ohne viel Kopfzerbrechen
illig zu löſen.nenbttt ſchwieriger ſteht es mit der RivieraAusrüſtung der

rau, die je nach dem Kleiderbudget das Notwendigſte bis zum über
re enthalten kann. Um der vhnedies geplagten Weiblichkeit

unendliche Schneiderberatungen, denen vrientierende Gänge durch
Kleidermagazine vorangehen müſſen, zu erſparen, brachten im heu
rigen Frühjahr altrenommierte Modehäuſer ſogenannte „Riviera
Kollektionen“ heraus, die allen modiſchen Anſprüchen gerecht werden.
Ein informierender Bericht über dieſe „Kollektiovnen“ würde den
Rahmen unſeres heutigen „Mode-Bulletins“ überſchreiten. Beſcheiden
wir uns darum in gewohnt weiblicher Zurückhaltung!

Unterwegs nun! Das unſterbliche CovercvatReiſekoſtüm hat un
erwartet ein ſeliges Ende gefunden (nur imprägnierte Covercoats
ſieht man ab und zu. Geſchmeidige Kaſha und weiche engliſche
Stoffe haben ihm den Rang abgelaufen. Die Kleidung unkerwegs,
alſo z. B. während der Bahnfahrt, ſoll adrett und praktiſch ſein. Allzu
helle Töne ſind gleich ſchwarzen Stoffen zu vermeiden. Ergänzt wird
das Reiſekoſtüm durch den gemuſterten Jumper aus Wolle oder Wolle
mit Seide, der die „Fährniſſe“ einer Bahnfahrt beſſer überſteht, als
die weiße Hemdbluſe, die unterwegs erheblich an Friſche verliert. Da
auch die Reiſekleidung dem Geſetze der Harmonie unterworfen iſt,
nimmt neben dem Koſtüm das Reiſe-Complet eine hervorragende
Stellung ein. Reiſe-Complet: Jumperkleid und Mantel; zur Reiſe
in diskreter Farbe. Der Mantel Jn der Silhouette noch dem an

eingelegte

che Linie in anmutiger eit tMantkel, eine Konzeſſton an die jüngſte Mode, iſt ſehr beliebt.
Das Cape reicht gewöhnlich bis r Hüſte und hat, dem Charakter
des Mantels ſolgend, eine eingelegte Hohlfalte im Rücken. Dazu
noch den unvermeidlichen flotten Schal und „den Hut der vier
z reszeiten“. den Filzhut. Dieſer wirkt durch Hniffe, iſt im

opfe höher als voriges Jahr und weiſt als beſonderes Merkmal liebe
volle Garnierung an dem von der Mode bedingungslos geforderten
rückwärtigen Hutaufſchlage auf.

Jſt man erſt einmal ſoweit, das „Hütchen“ über den hart er
kämpften Bubikopf zu ſtülpen, dann ſind ſämtliche Fragenkomplexe
der letzten Zeit ungktuell und, einmal unterwegs, beherrſcht nur ein
Gefühl die Bruſt. O Welt, wie biſt du ſchön!

Enttäuſchung

Von J. Adam s.

n Herrenmantel ähnelnd, iſt maskuline Strenge dur
alten gemildert, die du die beim Gehen entſtehende breite fran

(Nachdruck verboten.)
Enttäuſchungen muß der Menſch in der Jugend

ertragen lernen um im ſpäteren Leben nicht an
ihnen zu zerbrechen.

chwupp nimmt die Mutter einen dicken Schwamm,kaucht ihn in kaltes Waſſer und reibt damit tüchtig den kleinen
zappelnden Kerl ab, der ſich natürlich aus Leibeskräften wehrt. Aber
es hilft ihm nichts, der kalte Schwamm tut ſeine Arbeit ordentlich
und gründlich! Liebt die Mutter, die in vernünſtiger Weiſe ſo ihr
Kind abhärtet, es denn weniger, als jene andere, die es gleichſam in
Watte packt und vor jedem friſchen Luftzug behütet? Nein die
Mutter, die die Geſundheit ihres Kindes alſo zu ſt ſucht, iſt im
wahren Sinne des Wortes Mutter, da ſie nur das Beſte des jungen
Weſens im Auge hat.

ewegtheit vermitteln. Auch der Cape-

Geht es uns Menſchenkindern nicht n ähnlich im Leben, nur
e der kalte Schwamm, mit dem uns das Schickſal abzuhärten ver
ſucht, in dieſem Falle „Enttäuſchung“ heißt.

Enttäuſchung wer kennt es nicht, das Wort mit dem un
angenehmen Beigeſchmack, das keiner gerne hört und das dennoch
keinem erſpart bleibt Es iſt vielgeſtaltig und rückſichtslos wie das
Leben ſelbſt, nimmt auf keinen Rückſicht, verſchont niemanden! Wie
vorſichtig ein Menſch auch immer ſein Lebensſchifflein ſteuern mag,
an der Klippe der Enttäuſchung kommt er ſchwerlich vorüber.

Wir ſehen alſo, ſicherer als das tägliche Brot wird uns die
Enttäuſchung. Jn der einen oder anderen Form hat jeder damit zu
rechnen. An der Art aber, wie ein Menſch mit ſeinen Enttäuſchungen
fertig wird, erkennt man auch ſeinen Wert. Ganz ſicher gehören ſie
zu einem der wichtigſten Wertmeſſer des moralischen Lebens!

Die richtige Einſtellung auf die Enttäuſchung aber muß ſchon
in früheſter Jugend ſtattfinden oder, mit anderen Worten, man
muß für die Enttäuſchungen des Lebens erzogen werden! Das iſt
ein nicht unweſentliches Kapitel jeder Erziehung.
Das Alltagsleben bietet, wenn wir es uns einmal daraufhin

näher anſchauen, ein unendliches Feld von Enttäuſchungen. Ein ver
regneter Ausflug eine abgeſagte Feſtlichkeit ein verſchobener
Beſuch eine ausgefallene Ferienreiſe (und wie all die vielen, oft
durch die Not der Zeit und den damit verbundenen Geldmangel ent
ſtandenen Enttäuſchüngen immer heißen mögen)! Wenn bei der Er
ziehung des Kindes das Vorbild der Eltern das Weſentlichſte tun
muß, dann vor allem in dieſem Punkte. Es iſt klar, daß eine Mutter,
die nicht lächelnd, mit der ſogenannten guten Miene zum böſen Spiel,
auf ein Vergnügen verzichten kann, nicht von ihrem Kind, dem in
einem ähnlichen Falle der Verzicht noch weit ſchwerer wird, erlangen
kann, daß es ſich freundlich, ohne Klagen, fügt, falls ihm einmal
eine Freude verſagt werden muß!

Jch erlebte einmal eine kleine, reizende Geſchichte, die ich gerne
erzählen möchte. Jch war bei einer Freundin zu Beſuch, die nicht
nur eine vorzügliche Gattin und Hausfrau war, ſondern ebenfalls
eine prächtige Mutter. Wir wollten mit den Kindern einen Ausflug
machen, der ihnen ſchon wochenlang verſprochen worden war. Am
Morgen, beim Erwachen, erſchrak ich nicht wenig es goß in
Strömen vom wolkenverhangenen Himmel! Schon der Gedanke an
einen weiteren Spaziergang war einfach lächerlich. „Na“, dachte ich
bei mir, „daß kann ja heiter werden!“ Die Kinder haben ſich ſo
gefreut, an ein Verſchieben des Vergnügens war nicht zu denken, da
meine Freundin am nächſten Tage in einer wichtigen Angelegenheit
verreiſen mußte.

z rechten Zeit ſonſt wären wir ohne dich abgefahren!“ Erſtaunt

„Ach wir W doch keine ſodummen Menſchen, die ſich von ſchlechtem Wetter die Laune ver

War das ein Jubel, die Mutter und ein dienſtbarer Geiſt hatten
alle beſſeren Möbel aus dem großen Zimmer entfernt, und nun im
proviſierten die Kinder einen reizenden Ausflug, erſt zu Fuß, dann
per Bahn, ſogar per Flugzeug! Und während es draußen in Strömen
goß, ſahen wir beluſtigt in das muntere Treiben der Kleinen

täuſchung habe et mir
t t2 e l J un dieich eigentlich verdiene. n Hen Enttäuſchungen zu werden. Aber dann regt ſich etwas in mir,

n en ehe verlangt, daß ich als Menſch über ſolch einer Ent
täuſchun

Welcher Mann gefällt der Frau am beſten?

Von Annemarie Mampel.
(Nachdruck verboten.)

Jm allgemeinen hat wohl jede Frau ihren „Typ“; die eine fordert
vom Manne gutes Ausſehen und Eleganz, die andere legt mehr Wert
auf Charakter und Geſinnung. Eine dritte iſt auf „blond und blau“
feſtgelegt, eine vierte verlangt ſeeliſche Kompliziertheit, während eine
fünfte endlich Geradlinigkeit und Einfachheit ſchätzt.

Kurz, vielartig wie die Frau ſelbſt, iſt ihr Mannesideal. Jmmer
aber ſteht es in enger Beziehung zu ihrem eigenſten, innerſten „Jch“;
denn immer wird die Frau im Manne ihre Ergänzung ſuchen. Dieſe
muß nicht ſtets im Gegenſätzlichen liegen, wenngleich ſehr häufig
die zarte Frau vom ſtarken Mann ſchwärmt, die Lebhafte, Heitere
vom Ernſten, Jn-ſich-Geſchloſſenen, die Blondine vom Dunkeln.

Wirklich harmoniſche, hochwertige Frauen werden dasſelbe vom
Manne erwarten und von einem ihnen irgendwie minderwertig
Dünkenden nichts wiſſen wollen, wenn nicht das dumme Herz
eines der unberechenbarſten Dinge ihnen etnen Streich ſpielt.

Jm übrigen haben die geſellſchaftlichen und wirtſchaftlichen Zu
ſtände der Gegenwart viel dazu beigetragen, das geſunde Wohlgefallen

der Frau an Körper und Geiſtesvorzügen des Mannes zu unter
drücken und an deſſen Stelle ſeine Wertung nach Rang, Stand und
Geldbeutel zu ſetzen. Und da wir außerdem in einer Zeit ſtarken
Frauenüberſchuſſes leben, iſt die Frau allzu leicht geneigt, auf jeden
Mann, der ihr Aufmerkſamkeit erweiſt, ihr Wohlgefallen zu über
kragen, gleichviel, ob er ihrem Jdeal entſpricht oder nicht und ihn
„unbeſehen“ zu erhören, falls er „ehrliche Abſichten“ kundtut und den
Weg zum Standesamt nicht ſcheut.

Mit naturgewolltem, urſprünglichem Gefallen hat dies allerdings
nichts zu tun, aber da auch in dieſen Fällen zumeiſt ſo getan wird,
als ob', muß es hier regiſtriert werden, zumal gerade dieſe, trotz
der Selbſtändigkeit der modernen Frau nicht ſehr ſeltenen Bedürfniſſe,
geheimes, oft unerfülltes und darum zum Kompromiß geneigtes
Frauenſehnen verraten.

Weinende Kinder
Von Antonie Rhan.

(Nachdruck verboten.)
Eine Frau kommt mir entgegen. An der Hand hält ſie ein

dreijähriges, weinendes Mädchen. Jm Gehen ſchilt ſie mit dem
Kinde, weil es ſtill ſein ſoll, aber es brüllt weiter. Eine freundliche
alte Frau bleibt ſtehen und erkundigt ſich nach der Urſache des
Schmerzes, doch die Mutter weiß nichts darauf zu erwidern. „Es iſt
nur bockig', meint ſie ſchließlich r und zieht das Kind weiter.Jch ſchaue in ein troſtloſes, müdes, kleines Gecht en. Vielleicht weiß

das Kind ſelbſt nicht, warum es weint. Jch bleibe ſtehen und ſchaue
hinter den beiden her und nun glaube ich auch den Grund der
Tränen zu erkennen. Die Mutter geht mit großen Schritten, nicht
übermäßig raſch, aber um mitzukommen muß das Kind dauernd im
Lauſſchritt nebenhertappeln. Die kleinen Beinchen ſtolpern ſo ganz
mechaniſch vorwärts Arme, kleine, müde Beinchen! Während die
Mutter einen Schritt macht, müſſen ſie drei Schritte machen.

Ein ſolcher Spaziergang bietet für ein Kind nicht nur gar keine
Erholung, ſondern es iſt ihm ſchädlich, da es viel zu ſehr überanſtrengt
wird. Wir ſollten niemals an einer ſo unverſtändlichen. Mutter
vorübergehen, ohne ſie auf ihre Torheit aufmerkſam gemacht zu haben.

Frauen für Intellektuelle
Wie ſoll die Frau des Künſtlers ſein

Die franzöſiſchen Frauenzeitungen überbieten ſich im Veranſtalte
von Rundfragen. „La femme de France“ hat jetzt eine Rundfra
über das Thema ergehen laſſen: „Soll der Jntellektuelle als Gefährti
eine einfache oder eine gebildete Frau nehmen Die Antwort i
ſicher nicht ganz einfach. Viele Genies ſind unverheiratet geblieben
Man denke nur an Spinoza, Descartes und Kant. Descarkes aller
dings hatte eine natürliche Tochter. Anders als für die Genies u
das Problem für die Talente. Was ſagen ſie zu der Frage
J. H. Rosny der Altere erklärt, daß eine einfache und unliterariſche
Frau ſehr wohl zu einem Jntellektuellen paſſe, vorausgeſetzt, ſie ſei
eine gute Hausfrau, beſcheiden und ihrem Manne ergeben. Und ſie
laſſe ihrem Manne die Freiheit, allein auszugehen und ſich ohne
Kontrolle zu bewegen. Er glaubt nicht an den Einfluß der Frau
auf das Talent, noch auf den Erfolg des Schriftſtellers. Er glaubt
auch nicht an die Jnſpiratorinnen und Mitarbeiterinnen. Die Zu
ſammenarbeit iſt meiſt eine Legende. Es gibt keinen talentierten
Schriftſteller, deſſen Produktion ſchwächer geworden ſei, weil er zum
Witwer wurde. Rosny hat nicht unbedingt recht. Sehr oft ſtellt die
ſogenannte einfache Frau noch viel mehr Anſprüche als die gebildete,
und überdies macht ſie ihre Dummheit unausſtehlich. e

Günſtige Heir
Man ſpricht jetzt ſoviel von den ungünſtigen Heiratsausſichten

der Frauen, die durch den Krieg noch ſehr verſchärft worden ſind.
Die männliche Bevölkerung hat dadurch in der Altersklaſſe vom 20.
bis zum 40. Lebensjahre um rund ein Fünftel abgenommen, währe
die Frauen dieſer Altersklaſſen in ihrer natürlichen Zunahme nicht
gehemmt wurden. Es wird aber nicht immer ſo bleiben, ſondern es
kommen auch einmal beſſere Zeiten für die heiratsluſtigen Damen.
Das iſt die tröſtliche Vorherſage, die Profeſſor Dreſel in einem
Aufſatz der „Deutſchen Mediziniſchen Wochenſchrift“ ausſpricht. Er
weiſt darauf hin, daß der Geburtenausfall im Kriege ſich um das
Jahr 1940 in günſtigeren Heiratsausſichten für die Frauen bemerkbar
machen wird. Wenn man nämlich einen Altersunterſchied der beiden
Geſchlechter beim Heiraten von 4 bis 6 Jahren als normal annimmt,
müſſen die letzten Jahrgänge der vor dem Kriege geborenen Knaben
die Jahrgänge dex Mädchen r die bereits im Kriege geboren
wurden. Da die Zahl der Geburten während der 5 Kriegsjahre durch
ſchnittlich auf die Hälfte zurückging, ſo fehlte alſo den in den Jahren
1909 bis 1914 geborenen Knaben die Hälfte der Mädchen, die in den
Jahren 1915 bis 1919 weniger geboren wurde. Dieſe Zahl der jungen
Damen, die um 1940 in der erſten Hälfte der Wer ſtehen, iſt be
deutend geringer als die Zahl der erwachſenen Frauen in den vorher
gehenden Generationen, während die Zahl der jungen, heiratsfähigen
Männer noch nicht abgenömmen hak. Dieſe Tatſache dürfte nun
freilich nicht ſo deütlich in die Erſcheinung treten, wie ſie ſich zahlen
mäßig darbietet, da ſich die heiratenden Männer bei ihrer Auswahl
nicht auf die vier bis ſechs Jahre jüngeren Frauen beſchränken werden.
Aber bemerkbar machen wird ſie ſich doch und der Verfaſſer knüpft
daran die Mahnung, „den jetzt heranwachſenden Mädchen ganz be
Pant Sorgfalt in der Aufzucht zuzuwenden, um weitgehend alle

mweltſchäden fernzuhalten“.
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Der Küchenzettel auch ein Kunſtwerk

Wie man Menüs komponieren ſoll.
„Was werden wir heute eſſen Dieſe ſich täglich erneuernde

S gibt vielen eine Nuß zum Knacken auf. Kein
ahnt, wieviel Mühe und Kopfzerbrechen es oft dieSpeifenfolge abwechſlungsreich zu geſtalten. Spar amkeit,

ygiene, perſönliche Geſchmacksrichtungen der verſchiedenen
amilienmitglieder zu berückſichtigen und einen Speiſezettel zu

kombinieren, der allen dieſen Anforderungen gerecht wird.
e es viele Hausfrauen, die ſich die Sache leicht machen,

alles dem Mädchen überlaſſen und ſich dann ärgern, wenn der Gatte
die Eintönigkeit des Menüs kritiſiert oder ſinnloſe Zuſammenſtellungen und Wiederholungen bemängelt. Es iſt unbedingt eine nicht

u umgehende Pflicht der Hausfrau, die Zuſammenſtellung
der Speiſenfolge ſelbſt zu überwachen, und zwar darf die Anord
nung nicht erſt im letzten Moment erfolgen, wenn die Zeit ſchon zu
knapp iſt, um die erforderlichen zu beſchaffen, ſondern es iſt
am beſten, den Küchenzettel in und Muße bereits zwei vder
drei Tage im vorhinein r Es gibt Häuſer, in denen das
Eßprogramm für alle Wochentage feſtſteht das iſt etwas
nicht ſehr Empfehlenswertes. Jeden Samstag z. B. mit kalendariſcher
Regelmäßigkeit gebackene Leber oder Linſenſuppe mit Würſtchen eſſen
zu müſſen, wirkt aufreizend und lächerlich zugleich das über
rkaſchungsmoment iſt, wie überall, auch am Eßtiſch ein Reiz mehr.
Hat man Gäſte, ſo iſt die Zuſammenſtellung des Menüs natür
lich eine um ſo e r r Aufgabe. Eine e Aufmerkſamkeit iſt auch dem Umſtand beizumeſſen, die Gerichte der

ahreszeit entſprechend auszuwählen. Jm Frühjahr und im
ommer ſind nur friſche Gemüſe und Früchte zu verwenden.

Winterlich anmutende Speiſen ſind in dieſer Zeit deplaciert, ein
Apfelſtrudel veiſpielsweiſe, der im Herbſt delikat iſt, wirkt im drieht
wie eine überlebte Mode da zieht ſelbſtredend eine Kirſchen peiſe
weit mehr nicht den Schein erwecken, als ob man ſeine
alten Vorräte an den Mann bringen wollte!

Die Kunſt, Menü zu machen, erlernt I am beſten, wenn man
auf Reiſen in guten Hotels und bei Einladungen daheim Studien
macht, ſich womöglich gelungene Zuſammenſtellungen notiert, um ſie
mit Erfolg nachzuahmen. Jedenfalls iſt die Sache nicht als gering
fügig anzuſehen, ſondern durch Geſchmack und Intelligenz auf ein
7 res Rieen zu heben, als man dem „Küchenzettel“ gemeinhin zu
onzedieren geneigt iſt

Für die Küche
Gerichte von unreifen Stachelbeeren.

Erngliſche Stachelbeerſoße. Die Engländer lieben ſehr feine,
ſäuerliche Soßen zu den verſchiedenen Fleiſchgerichten. Jch erinnere
nur an die Cumberland und die re e So verſtehen ſie
auch, aus den unreifen Stachelbeeren auf folgende Art eine Soße
s Pfund grüner Beeren wird in Waſſer weich gekocht.

arauf gießt man ſie ab und reibt ſie durch ein Sieb. Jnzwiſchen
hat man eine gute Bechamelſoße mit reichlich Butter hergeſtellt, die
mit Pfeffer, Zucker und Muskatnuß abgeſchmeckt, dann mit dem
Stachelbeerbrei. vermiſcht wird. Dies wird alles auf gelindem Feuer
gut verrührt, ſo daß eine dicklich, ziemlich ſaure Soße entſteht, die
mit etwas Sauerampfer oder Spinat grün gefärbt wird.

Stachelbeerauflauf. 128 Pfund unreife, vorgeputzte Stachelbeeren
werden mit Waſſer einmal aufgekocht und, nachdem das Kochwaſſer ab
gegoſſen iſt, mit einer Taſſe Weißwein, 200* Gramm Zucker, etwas
Zimt oder Vanille und Zitronenſchale völlig weich gekocht und dur
ein Sieb geſtrichen. Zubor hat man 200 Gramm feines Mehl un
ebenſoviel Butter in Liter Milch zu einem ſteifen Brei verkocht.
Wenn dieſer ausgekühlt iſt, miſcht man 8 Eigelb darunter, die man
mit 200 Gramm Zucker ſchaumig gerührt hat, fügt noch etwas
Zitronenſchale ſowie unter ſorgfältigem Rühren den Stachel eerbrei
und den Eierſchnee hinzu. In einer gut gebutterten Form wird der
Auflauf eine Stunde gebacken und gut mit Zucker beſtreut ſofort auf
den Tiſch e da er, wie alle Aufläufe, bei längerem Stehen fällt.

StachelbeerCharlotte. 138 Pfund unreifer, vorbereiteter Stachel
beeren werden mit dem gleichen Gewicht ucker zu Brei verkocht und
durch ein Sieb gegeben. Mit Löffelbiskuit legt man eine glatte,
runde Form aus und gibt den Brei darüber, bedeckt ihn nachdem
man ihn glattgeſtrichen hat, mit einer zweiten Schicht Biskuit, legt
einen beſchwerten Deckel auf, damit die durch den Saft aufquellenden
Biskuitts nicht aus der Form fallen, und ſtellt dieſe über Nacht auf
St a anderen Tage ſtürzt man die Speiſe und reicht ſie mit

ſchlagſahne.Slahelbeer Pubding, Die gut vorbereiteten Stachelbeeren werden

weich gekocht, in einem Gefäß im Waſſerbade mit wenig Waſſer durch
ein Sieb gerührt und der Fruchtbrei wird mit 50 Gramm Butter
200 Gramm feinem Zucker und einigen Löffel geriebenem Zwieback
gut verrührt. Zuletzt wird der feſte Schnee der Eier untergezogen,
die Maſſe nochmals nach Geſchmack geſüßt und in einer gut vor
bereiteten Puddingform eine Stunde gekocht. Man beſtreut denPudding reichlich mit Zucker und Lerſpeiſt ihn ohne Soße.

Schweinefleiſch in Rotwein. Sechs Perſonen. Zwei Stunden.
Ein Kilogramm nicht zu fettes Schweinfleiſch ſchneidet man in große
Würfel. Jn 100 Gramm würflich geſchnittenem, auf gelindem Feuer
ausgelaſſenem Speck läßt man ein bis zwei zerſchniktene Zwiebeln
röſten, gibt das Schweinefleiſch hinein, ſalzt und pfeffert, läßt es
anbraten und dann unter öfterem Nachgießen von etwas Rotwein und
Waſſer gar dünſten. Wenn das Fleiſch weich iſt, fügt man einen
Löffel Sahne dazu, läßt gut verkochen, ſchmeckt ab und würzt mit
zehn Tropfen Maggis Würze. Dazu reicht man Makkaroni oder
durchgerührte Kartoffeln.

Kartbffelgemüſe mit Dill und Lauch. Kartoffeln in der Schale
werden roh gekocht und nach dem Erkalten in Scheiben geſchnitten.
Aus geſchmolzener Butter und Mehl wird eine Tunke gerührt, die
durch ein wenig Obermilch verfeinert wird. Nun ſchüttet man reichlich
fein gehackten Dill und Lauch hinzu und richtet darin die Kartoffel
ſcheiben an. Hartgekochte ſchneidet man in Scheiben darüber.

Welfenſpeiſe. Ein Liter guter Milch wird mit hundert Gramm
Zucker, etwas Zimt, etwas Zitronenſchale und einigen feingehackten,
bitteren Mandeln nach Geſchmack auch nur mit Vanille auf
gekocht. Das Weiße von fünf bis ſechs Eiern iſt indeſſen zu ſehr
ſteifem Schnee geſchlagen worden, den man mit einem Löffel zu kleinen
Schaumklößen äabſticht und in der ſiedenden Milch kochen läßt, dann
herausnimmt und auf ein Porzellanſieb zum Abtropfen legt. Die
Milch wird durch ein Sieb gegoſſen, die Hälfte derſelben mit vier
bis fünf Eigelb abgequirlt und über die in eine Schale gelegten
Schaumklöße gegoſſen.

Salate.
Deal Schlüſſelblumen, Kapuzinerkreſſe, Kerbel, Brunnen

kreſſe, Bohnenkraut, Boretſch, Fenchel, Sauerampfer, Löwenzahn,
Nägelchenblumen, alles nur zarte, geſunde Kräuter und Blüten, werden
geſäubert und mit einer Mäarinade (3 Eßlöffel Provenceöl oder Erd
nußöl, 1 Eßlöffel Zitronenſaft, Salz und Pfeffer) angemacht.

Türkiſcher Gurkenſalat. Fein eſchälte Haſelnußkerne mit etwasKnoblauch anxeiben und mit feigen Weißbrot, Zitronenſaft und

Waſſer zu dicker Soße rühren. Die Kurkenſcheiben leicht ſalzen und
beides anmachen.

Kreſſeſalat mit Spargel. Gartenkreſſe in der Salatſchüſſel hoch
anrichten und mit ungefähr 6 Zentimeter langen Spargelköpfen um
legen. Dann Marinade darübergießen und miſchen, und zwer direkt
vor dem Aufgeben.
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Der Reichsbankpräſident
zur Hiskontherabſetzung

Jn der Zentralausſchußſitzung der Reichsbank verglich der Reichs
bankpräſident Dr. Schacht zur Begründung der Hevabſetzung des
Reichsbankdiskontes die Lage der Reichsbank von Ende März, vom
un der letzten Diskontherabſetzung, mit derjenigen von Ende
Mai. Er ſtellte dabei feſt, daß ſich die Jn anſpruchnahme der
Reichsbank in der Zwiſchenzeit nicht un weſentlich vermindert habe. Die Beſtände der Reichsbank an Wechſel Schecks

und Lombardforderungen hätten Ende März, einſchließlich der redis
kontierten Summen, 1707 000 000 M. betragen, Ende Mai 1 369 000 000
Mark, alſo 388 000 000 M. weniger. Dieſe Senkung entfällt ganz
überwiegend auf die n e der Reichsbank. DieZinsſätze für tägliches Geld und Monatsgeld, für Privatdiskonten
und bankgirierte Warenwechſel ſeien gleichfalls zurückgegangen Wennauch die Momente, die zur Flüſſigkeit des offenen Gelbmarttes bei
trügen, zum Teil vorübergehender Natur ſeien, ſo könne ſich doch die
Reichsbank der Zinsbildung am freien Markte nicht entziehen, und
müſſe überdies wünſchen, der Wirtſchaft alle Vorteile einer Ermäßi

ung ihrer Diskontrate zukommen zu laſſen. Allerdings laſſe die labile
eltmarkt- und Wirtſchaftslage ein vorſichtiges Vorgehen angezeigerſcheinen. Man gehe deshalb nur um Prozent herunter, und e

h n Ermäßigung abhängig von der Entwicklung der nächſten
Wochen.

Herabſetzung der Debetzinſfen. Aus Großbank-
kreiſen verlautet, daß im Anſchluß an die Ermäßigung des Reichsbank

diskonts automatiſch eine Herabſetzung der Debetzinſen um
28 Prozent, d. h. von 10,4 Prozent auf 9,9 Prozent (1 Prozent über

Lombarddiskont plus 0,2 Prozent Speſen pro Monat) eintreten
wird. Bezüglich einer Anderung der Kreditzinſen liegt ein Beſchluß
noch nicht vor. Die preußiſche Staatsbank (Seehandlung) wird ſich
den Maßnahmen der Stempelvereinigung vorausſichtlich anſchließen,
hat aber noch keine endgültige Stellung genommen.

Die Marktlage für Benzol und Ammoniak. Die Marktlage
für Benzol erfuhr im Mai gegenüber dem Vormonat keine bemerkens
werten Anderungen. Die Preiſe ſind im weſentlichen unverändert
geblieben. Der Abſatz entwickelte ſich beſonders in Benzolmiſchungen
B. V. Aral, B. V. e e zufriedenſtellend. Auf dem
Ammoniakmarkte war die Nachfrage nach Schwefelammoniak
im Jnlande entſprechend der fortgeſchrittenen Jahreszeit gut. Der
Verſand verlief ohne Störung und der Auslandsabſatz war be
fwiedigend. Die Erzeugung war normal und die Preiſe blieben un
verändert.

Erhöhte Juni Schätzung für den Kaliabſatz. Der Mai-
Abſatz des Kallſyndikats beträgt 417 545 dz Reinkali gegen 730 736

im Mai 1925 und 220 431 im Mai 1924. Nach einem Bericht derGebr. Damman Bank A.G. in Hannover wird der Abſatz des Kali
ſyndikats für Juni in dem ein Auftragsbeſtand von 220 000 Doppel
zentner aus dem Vormonat übernommen worden iſt, auf 550 000
Doppelzentner geſchätzt.

Trotz des engliſchen Streiks nur geringe Beſſerung im
e der Ruhrhandelskammern an den preu

Hiſchen Handelsminiſter beſtätigen die von uns bereits
ſchwache Beeinfluſſung des Marktes durch das Ausfallen der eng
liſchen Konkurrenz. Die Haldenbeſtände auf den Zechen haben ſich
r Kohlen um etwa 300 000 Tonnen verringert, dagegen haben die
Beſtände an Koks um etwa 80000 Tonnen zugenommen: ſie betragen
insgeſamt immer noch rund 9 Millionen Tonnen. Die Zahl der
Feierſchichten wegen des Abſatzmangels betrug bis zum 22. Mai

81 462. Es iſt damit zum erſtenmal ſeit längerer Zeit ein weſentlicher
Rückgang zu verzeichnen. Die Geſamtbelegſchaft des Ruhrbergbaues
umfaßte am 15. Mai 364 494 Mann; entlaſſen wurden am 15. Mai
2262 Arbeiter; gekündigt wurden 2948 und zur Kündigung e
5301 Mann. Jnsgeſamt wurden vom 1. bis 22. Mai an Kohle
6124 141 Tonnen an Koks 1202099 Tonnen, an Preßkohle
208 312 Tonnen gefördert.

Der Saatenſtand in Preußen Anfang Juni
Nach der von der Statiſtiſchen Korreſpondenz verbreiteten Über-

ſicht, die aus 3973 Berichten der landwirtſchaſtlichen Vertrauens
männer zuſammengeſtellt iſt, hat der Winterroggen abermals
um 0,1 Punkt gegen den Vormonat nachgelaſſen, ſo daß er jetzt etwas
J e er als mittel (8,1) ſteht. Ebenſo haben Raps und Rübſen,
Klee, Luzerne und Wieſen ſich um 0,1 Punkt verſchlechtert. Auf der
anderen Seite ſind erfreulicherweiſe die Ausſichten für Winter
menggetreide und vor allem für Weizen (2,7) beſſer ge
worden. Weizen hat ſich damit dem überaus günſtigen Stande des
Vorjahvres genähert, während der Roggen ſehr erheblich, nämlich
um 0,7 Punkte, ſchlechter ſteht. Das Sommergetreide zeigt mit
Ausnahme des Roggens durchweg einen beſſeren oder doch wenigſtens
den gleichen Stand wie im Vorjahr; ähnliches gilt für die Hülſen
früchte. Die Hackfrüſchte haben durchweg 0,1 bis 0,2 Punkte nach
gelaſſen. Die Entwicklung der e e iſt im allgemeinen durch
die Kälte zurückgeblieben, beſonders ſcheint die Sommerung darunter
gelitten zu haben. Der Mangel an Kunſtdünger, insbeſondere anStichtoff macht ſich recht oft bemerkbar. Häufig wird berichtet, daß

der Roggen nur ſehr kurz im Stroh und dünn beſtockt iſt. Die Hack
früchte ſind bis auf geringe Reſte jetzt überall beſtellt, gehen aber
nur in den mittleren Provinzen gut auf; im äußerſten Oſten und im

emeldete hland. Die Gründ ein nkat der Stahlgießereien) iſt vorläufig zurückgeſtellt worden, da die

Südweſten ſind ſie noch ſehr zurückgeblieben. Mit dem Verziehen der ſ veranlaßte weiter Deckungen. Farbeninduſtrie überſchritten zeitweilig
Rüben iſt begonnen worden. Die
ſonders günſtig beurteilt, hier macht ſich an manchen Stellen s
der Regenmangel bemerkbar. Jm Weſten und Südweſten n be
ſonders die Wieſen durch Überſchwemmung und Kälte gelitten. Vom
erſten Schnitt der Wieſen erwartet man nicht allzuviel.

Erwerbsgeſellſchaften
Aus dem Konzern der J. G. Farbeninduſtrie A. G. Die

Generalverſammlung der Wallendorfer Kohlenwerke beſchloß, den Verluſt von 94000 M. auf neue Derhnulg vor
zutragen. Die Generalverſammlung der Dörſtewitz-Ratt-
mann sdorfer Braunkohleninduſtrie AsG. beſchloß, den
Reingewinn von 8163 M. auf neue Rechnung vorzutragen. Die Auf
ſichtsvatsmitglieder Direktor Dr. Gehnel und Direktor Dr. Scharf
wurden wiedergewählt.

Chemiſche Fabrik Buckau in Ammendorf. Die ordentliche
e n er in der 5 190 900 RM. Aktien vertreten waren,
beſchloß, den Reingewinn in Höhe von 201 018 RM. nach Abzug der
ſatzungsmäßigen Aufſichtsratstantieme auf neue Rechnung vorzu
tragen. Vorſtand und Aufſichtsrat wurde Entlaſtung erteilt. Jn
den Aufſichtsrat gewählt wurden u. a. Dr. Theodor Goldſchmidt,
Eſſen, Dr. Bernhard Goldſchmidt, Kiel, Reichskanzler a. D.
Dr. Hans Luther, Berlin.

C. Lorenz A.G. in Berlin. Der Aufſichtsrat beſchloß, der Gene
ralverſammlung bei reichlichen Abſchreibungen die Verteilung einerDividende von 8 Prozent li. V. 10 Plbzent) vorzuſchlagen.

A.G. für Beton und Monierbau in Berlin. Wie die „B. B. Z.
von informierter Seite erfährt, wird die Geſellſchaft vorausſichtlich
im Hinblick auf die unerfreuliche Lage des Baumarktes ſowie im
Jntereſſe der Liquidität von der Ausſchüttung einer Divi
dende für das am 31. Januar abgelaufene r tsjahr Abſtand
nehmen und den erzielten Gewinn auf neue Rechnung vortvagen.

Vereinigte GlanzſtoffFabriken A.G. in Elberfeld. Laut er
Ztg.“ ſchweben zwiſchen den führenden deutſchen Kunſtſeidefabriken, in
erſter Linie wir den Vereinigten Glanzſtoff- Fabriken A.G. und
der KölnRottweil A.G., Verhandlungen über eine Verſtändigung auf
dieſem Spezialgebiet.

Dividenden
Maſchinenbau A. G. vorm. Beck e Caſſel: wieder 0 Rein

gewinn, 1784 M. e gebeſſert.
Lokomotivenfabrik Krauß A.-G., München

Reingewinn auf neue Rechnung.
olf Netter Jacobiwerke, Ktges. a. A., Berlin: 1. Geſchäfts

jahr 5 Prozent.
Concordia, chemiſche Fabrik auf Aktien, Leopoldshall: 4 Prozent

(3 Prozent i. V..
a W t Hartſteininduſtrie A. G., Würzburg: 6 Prozent
i. B. rozent).Bebochum-Gelſenkirchener Straßenbahnen: 0 Prozent (im Vor

jahr 6 Prozent).

Quer durch die Wirtſchaft
Deutſchland. Die Gründung eines Stahlformverbandes (Syndi

0 Prozent; kleiner

Entwicklung der Stahlwerke abgewartet werden ſoll.
Amerika. Jm April wurden 50 997 Einwanderer zugelaſſen, die

höchſte Zahl, ſeildem das Geſetz über die Beſchränkung der Einwande
rungsquote in Kraft iſt.

Amerika. Das Ackerbauminiſterium berechnet auf Grund der
Anbaufläche das Ergebnis der diesjährigen Getreideernte auf
582 Millionen Buſhel der Vorausſchätzung von 549 Millionen).
Die vorjährige Ernte hatte 380 Millionen Buſhel ergeben.

DHeviſen, Börſen, Märkte
Amtliche Deviſenkurſe.

Ohne Gewähr (Jn Reichsmark) Ohne Gewähr

8. 6. 7. 6. 6. 17. 6.Buen Aires 1 Peſo 1.692) 1.691 ugoſlavien 100 Din. 7.407) 7.402
Japan 1 Yen 1.974 1.975 openhagen 100 K. 111.08 110.96Konſtantinop. t Pfd. 2.2551 2.285 Liſſabon 100 Escud 21.445 21.448London 1 Pfd. Sterl. 20.407 20.411 Oslo 100 Kr. 93.351 92.73
Newyork 1 Dollar 4.195 4.195 aris 100 Franken 12.44 12.89
Rio de Jan. 1 Milr. 0.653 0.644 chweiz 100 Franken 81.16 81.195
Amſterdam 100 G. 168.60 1683.54 Sofia 100 Leva 3.06 3.05Athen 100 Drachm. 5.19 5.39 J Spanien 100 Peſ. 63.67 63.52
Brüſſel 100 Franken 12.691 12.90 Stockholm 100 r. 112.26 112.26
Danzig 100 Gulden 80.93 80.93 Budapeſt 10 T. Kr. 5.8651 65.865
San 100 f. M. 10.552 10.55 Wien 100 Schilling 59.251 69.30
talien 100 Lire 15.54 15.83

Berliner Börſenbericht vom 8. Juni.
Die Stimmung der Börſe ließ bei Beginn keine Anſätze zu einer

Beſſerung erkennen. Es herrſchte rege Verkaufs luſt. Alle Kurſe
e R Abſchläge. Das Geſchäft hielt ſich in engen Grenzen.

uf, die Meldung eines Mittagsblattes von dem Bevorſtehen einer
Elektrifizierung der Berliner Stadtbetriebsbahn erwachte Intereſſe für
Elektrizitätsakkien. Hierdurch wurde die Tendenz etwas freundlicher.
Jm allgemeinen aber blieb die Haltung unſicher und die Kurſe
n Die große Flüſſigkeit des Geldes, die auch in einem Nach
aſſen der Zinsſäße und Herabſetzung des Privatdiskonts
auf 438 Prozent ihren Ausdruck fand, ermutigte zu Rückkäufen und

eideverhältniſſe werden nicht be den geſtrigen Schlußkurs. Siemens Halske gewannen no ten noch 124 Pro
e fanden aber nur in Elektrizitätswerten un

Schiffahrtsaktien waren ungleiche Lebhaftere Umſä
Prozent nied

erner Deutſch-Erdöl-Aktien ſtatt.
mäßig. Deutſch-Auſtralier und Kosmos waren 2 bis 3
riger. Die übrigen e e ſtellten ſich gegen geſternhöher. Von deutſchen le waren Kriegsanleihe mehr begehrt und
zogen bemerkenswert an. Die übrigen gleichartigen Papiere wurden
mit aufwärts gezogen.

Leipziger Börſe vom 7. Juni.
Auch zum Wochenbeginn zeigte der Verkehr an der Börſe ein un

einheitliches, unſicheres Gepräge. Die nunmehr eingetretene Er
mäßigung des Reichsbankdiskontes konnte, da man ſchon länger mit
ihr gerechnet hatte, keine beſondere Anregung bieten.

Halliſche Börſe vom 8. Juni.
Tendenz Uneinheitlich.

Die Haltung der Halliſchen Börſe blieb heute ungewiß, bei ge
ringem Geſchäft, Bankaktien waren gehalten. Ledigli Land
kredit verloren 8 Prozent. Montanwerte neigten zur Schwäche,
doch wurden zumeiſt nur niedigere Geldkurſe genannt, ohne daß Ge
ſchäft zuſtande kam. Prehlitzer lagen 1 Prozent feſter. Am Jn
duſtriemarkt war die Haltung nicht ganz einheitlich, doch neigte die
Grundſtimmung zur Feſtigkeit. Beſonders geſucht wurden Glauziger

ucker, die 6 Prozent gewinnen konnten. Für Halle Röhren erhielt
ich auch heute die Nachfraäge. Auch Gottfried Lindner zogen leicht
an. Wegelin Hübner waren um 12 Prozent erhöht. Gebrüder
Jentzſch konnten ihre Steigerung um 1 Prozent fortſetzen, vhne daß
Material abgegeben wurde. Jm Freiverkehr trat beſondere Nach
frage für Portlandzementfabrik Saale hervor, die gegenüber ihrer
letzten Notierung 8 Prozent gewinnen konnten.

Die heutigen Notierungen
(Mitgeteilt von der Commerz und PrivatBank Merſeburg.)

8. 6. 5. 6. 8. 6. 5.Bank-Aktien. Moritz Jahr A.G. 15.-alleſcher Bankverein 104.50 104. 50 Gebr. Jentzſch 59.50 658.e Effekt. u. Wechſelbk.. Zaiſerbad Schmiedeberg 69.
Gew. u. Handelsbank 52. 82. Körbisdorfer Zuckerfabrik
Landkredit- Bank 87. 87.50 Kyffhäuſerhütte So 25
Zörbiger Bankverein 40. 40. Gottfried Lindner 86.75 386.50Vergw. Akt. u. Kuxe. Schraplauer Kalkwerk 47.25 47.50all Pfannerſch. A. a1. 93. Stadtmühle Alslebenger 1. Braunk. A.G. JeRiebeckſche Montanw, A.G. 111.80 119.50 Wegelin e Hübner
Werſchen Weißenf. Brk 129. 120. Zager n e v5 s T. Zuckerraff. HalleBruckborfNietl. Vergb. Halle HettſtedterVahn 40. 40.

JnduſtrieAktien. wertAmmendorfer Papierf. 143. 143.50 Freiverkehr.
Cröllwitzer Papierf. 102. Api (Petrol. Jnd.) leCönnerner Malzfabrik 88. Bankverein Artern leEtlenburger Katt. Manuf. 85. 85. Bernburger Saalmühlen rEiſenwerk Brünner 18. 18. Bühring Landsberg 30.Zimmermänn Co. 21. 21. Caeſar Loretz 11. 14.
Glaugziger Zuckerfabrik 80. 74. Czarnowanzer Glas 57. 57.Halleſche Malzfabrik 120. 120. Kaliwerk Krügershall 102. 102.alleſche Maſchinenfabrik 133. 133. Mansfelder Bergbau 90.-
alleſche Röhrenwerke 61.50 61.50 Micifa (Mitteld. Zig. F.) 15.-15.

Hildebrandſche Mühlenw. 40. 40 Portl. Zementf. Saale 110. 102.
Berliner Produktenbörſe.

(Für 1000 Kilo 8. 6. 76. (Fiür 100 Kilo) 8. 6. 7. 6.
Weizen, märt. 5 Futtererbſen 22.00 27.00 3 72
Roggen, märk. 175 180 175- 180 Peluſchken 22.50 27.5022. 50 27.50
Sommiergerſte 187 200 187 200 Ackerbohnen 23.00--28. og
W. u. Futterg. 171—184 169-182 Wicken 32.00 86.00 xHafer, märk 184 205 104 205 Blaue Lupinen 13.00 15.00 12.50
Mais, lok. Berl. c Gelbe Lupinen 17.59—19.50 17. 00-18. 00
(Für 100 Kilo) s SeradellaWeizenmehl 37.00- 39.25 37.00, 39.25 Seradella, alte

Roggenmehl 25.25- 26.50 25.25 26.50 Rapskuchen 13.70—13.90 13.70-13. 90
Weizenkleie 9.50-—9. 75 10 00 Leinkuchen 17.60-17.80 17.50 17. 80
Roggenkleie 11.30 11.40 11.40-11.50 Trocken ſchnitze! 9.90-10.30 9.90 10.30
Raps, 1000 kg SojaSchrot 19.30-19.60 19. 30 18. 0Leinſaat, 1000 kg S TorfmelaſſeViktoriag-Erbſen 36.00--46. 00 36.00-46. 00 Kartoffelflocken 20.00-- 20. 30 19. 50-20. 00

Kl. Speiſeerbſen 26.50—32.50 26.50 32.50 Ritben T F.
Berliner Metallnotierungen.

en

(100 kg in RM.) 7. Jnui 4. Juni
Elektrolytkupfer gire bars (180 kg in RM. 131.00 131.00
Hriginalhüttenrohzink (Pr. f. freien Verk.) 54.00—65. 50 64.78—86. 50
Remielted-Plattenzi n 56.50—59. 50 58. 75—89. 50
Originalhüttenaluminium, 98-—99 Prozent 235.00-240. 00 235.00—240. 00
Desgl. in Walz- und Draähtbarren, 99 Prozent 240.00-250. 00 240.09—250. o
Reinnickel, 98-99 Prozent 340.00—350. 00 340.00—880. o
Antimon-Peguluxs 105.00-110. 00 105.00-110.00Silber in Barren ca. 900 fein (für 1 kg) 39.50—90. 50 39.25—90. 25

Neue Wirtſchaftsliteratur
F. Handwörterbuch der Staatswiſſenſchaften. Verlag Guſtav
iſcher, Jena. Die 82. und 88. Lieferung umfaßt die Kapitel

Statiſtik und Steuern und Steuertarife und hat beſonders durch die
letzten daher auch allgemeines Jntereſſe.
e H Haben Sie Schuldnernot „Wie hilft man ſich in Zahlungsnöten
Aus der Rechtspraxis des Schuldners. Dr. Karlemeher Ratgeber I.
Verlag „Organiſator“ A.G. Leipzig 80 (Poſtſcheck 60 e 1,70 M.
Dieſer Ratgeber enthält alles, was man in Zahlungsſchwierigkeitenwiſſen muß, um eine Exiſtenzſchädigung durch Woroſe Gläubiger zu
verhüten und ſeine Ver ältniſe zu ordnen. Er zeigt aber auch, wie

man t falſche Sicherungsmaßnahmen mit dem n in Konflikt
kommen kann. Die weiter zur Ausgabe kommenden Ratgeber be
handeln alle i der Geldbeſchaffung und Uberwindung von Zah
lungsverlegenheiten der Geſchäftsleute wie Privaten.

Börſen vom 7. Sun 1926 Kurssettel Mitgeteilt von der Comierz- un Privatbank.

7. 6. 5. 6. 7. 5.6. 7. 6. 5. 8 7. J 55 Elektr. Zw. JnduſtrieAktien. Elektr. Lieferungsg. 125.50 127.50 Mannesmann Röhr. 20. 104.25 Staßfurter chem. 52.-50. Halle ZimmerReichsbankdiskont 7 Prozent. Mitteld. 3.401 3.37 Aecumulatoren 138. 133.50 Eſſen Steinkohlen 107. 110. Mansfeld. Bergb. 82.65 94.50 Stett. Chammotte 64.75 65.80 Zal aner es a
5 S Neckar-Goldanl. 76.25 75.20 A. E. G. 120.85 124.50 Fahl er 88.37 687.75 Ja men Buckau 95. 93. Stock Motor Halle Zucker 68. 63.Berlkiger Börſe o Prov. Sachſ. Ammend. Papier 143.50 144. Feldm. Papier 102.50 105.25 Waſchinenf. Kappel 11.391 11. Stöhr, Kammgarn 120. 120. Hupfeld 33.501 34.

1d. GoldPfandbr. 101.50 101.20 Aichalter Kohlen 66.751 67.50 Fröbeln Zucker 59. 50. Mix S Genneſt 101. 100. Stöwer a 83.751 83. Käſtner Karl 24.50 24.7 T Prov. Sächſ. Id. Aſchaffenc Zeulſt 94. 101. Gelſenk. Bergw. 116.99 115. Motoren Deutz 50.13) 48. Ver- Glanzſt. Elb. 27225) 271.75 Krietſch Mühle e.h Roggen Pfandbr. s.50 6.60 Augsburg.9 ürnb. Genth. Zucker 0.571 60.58 Motoren Mannh. 39.501 39.50 Ver. Kohle Borna 655.251 52.-Landkraft Leipzig 88.- 50
Anlei 5 Sächſ. Goldk. aſchinen 77.-178.50 G. f. el. Untern. 152. 155.- Nationale Auto 67.50 68.50 Ver. Thür. Metall 59. 53.50 Leipz. Baumw. 166. 160.Deutſche Anleihen Anleihe 82. 31. Bamag. Meguin. 35.--36.25 Glauz. Zucker 78.25] 75. Norddeutſch. Kabel 91. 90. KWanderer W. 128.50 128.50 Leipz. Bier Rieb. 95.751 96.75

Dtſch. Goldanl, kl. 6 2 Zuckerkrd. Gold 82. 382. BSarop. Walzwerk 10.751 10.50 J Görlitz. Waggon 29.-238.75 Norddeutſche Wolle 109. 110. Wegelin Hübener 71. 70. Leipz. Buchb. Fr. 52. 52.
v. 85 Doll. 1--5 100 100. Bahnaktien. Baſalt 75.-14.75 Gothaer Waggon 50.251 50.- Oberſchleſ. Eiſenb. 54.-53. Wernsh. Kg. Sp. 52. 54. Leipz. Kammg. 100. 100.dto. gr. Stck. v. 85 S Berger 158.75 158.50 Greppiner Wi 107. 108. Oberſchleſ. E.-Jnd. 56. 54.75 Werſchen Wetßent. 122. 120. Leipz. P. zimmerm. 90.25 80.
Doll. 10 1600 83.05 83.20 Elektr. Hochbahn 53.25 101.75 Bergmann Elektr. 116.50 117. Gruſchwitz Textil 45.-44. Oberſchleſ. Koksw. 75.75) 76.63 Weſteregeln Alkali 134.50) 135.Leipz. Wollk. 73. 75.

Dt. Holl. -Schatzanw. Sſterr. Staatsbahn 20.251 20.25 Berlin-Gub. Hut 152. 152. Hackethal 72.88 73.75 Orenſtein Koppel 77. 78.38 R. Wolff 40.251 39. Lindner Gottfried 37. 36. 508—15 Dt. Reichsſch. alt. Ohio 78.251 Berl. Holz Kontor 52.13 51.13 Hall. Maſchinen 132. 132. OHſtwerke 145. 147.25 Wrede Mälzerei 101.50 101.50 Mansfeld 83.251 94.50K 28 (f. 1 Mill.)) o.181 0.205 Canad Pa. 57.50 56. Verl. Karlsr. J.-W.) 71.751 73.88 Hammerſen S Co. 3838.50 h Bergbau 88.88 38.25 Zeitzer Maſch. 117.25] 120.25 Naumann g0. 90.v Dt. Reichsanl. Halberſt. Blankbg. 48.251 47.50 Seton- u. Monierb. 52. 653. Fanſa Lloyd 48.18 46.13 Phönix Sraunk. s5.75) 65.75gellſt. Waldho 137. 141.- Nordd. Wolle 110.-107.(Kriegsanleihe) o. z 9.40 HalleHettſtedt 43.75 43.75 Sing Werke 50.13 51.80 Harp. Bergbau 123.88 124.- Pinſch A.G. 74.751 75.50 Zwickauer eſo. 42. 45 53 Paradiesbetten 124.- 121.
4 dto. 0.37 0.38 Schiffahrtsaktien. Bochumer Guß 110. 111. Zarkm Maſch. 36. 35.37 Pittler A.G. 116. 116. Freiverkehr. Peniger Maſch. 35. 36.50
322 2 dto. a 4.87 euch 113.75 113. Fraunk. u. Brikett a45.78 a48. Seld Fran 46.25) 48. B. Polack 240) 2.37 Adler Kohle 26.50 27 26 Pittler Werkz. 113.- 117.3 5 dto. o Zutſch-Auſtr. 5sZraunſchw. gohlen 142.50 142.50 Sildebrand Mühl. 49.251 41. Pöge, Elektron s 64.88 Zecker Kohle P olnpbon 90. so i.Sparprämienanl. o 924 Hamburg. Amerira a. 75 Juderus Eiſen 73. 174.25 Hirſch Kupfer 34. 82. Polyphon 50.25 91. Hron Bereri 87 De Preſtow 86.50 965.50C Preuß Conj. o 9.39 Se ampfſch. za Suſch Saggon 44 s 46. Sreſch Stahlw. 104.-- 106. Rhein. Braunk. 148.75 148.- Zabel Rheyst 138.50 136-133 Rauchw. Walter 63.50 62.50
322 2 dto. 0.38 0.39 Kosmos 1. Bytk Guldenw. 53.751 653.25 J Hohenlohe 17.25 17.25 Rhein. Elektrizit. 107. 106. Chem Zeit 3175 3.25 Riquet Co. 88.50 85.503 2 dto. 0.37 60.39 Rind len 135.65 137.50 Falmon Asbeſt 35.651 36.75 Holzmann, Ph. 57.25 67.75 Rhein. Metall. Schebera 8250.79 80 62 Roſitz Zucker a e
1 Sächſ. Prov. Elbeſcht 45.75 Jago Waſſer 34.-34.50 Humboldt, Maſch. 46.751 45. Rhein. Sprengſtoff 73. 75.75 Adler Kali 37 39 36 35 Sachſenwerk 77. 177.50Anleihe 5—7 Verein. Elbeſchiff, Chem. Buckau 74.85 74.80 J. G. Farbenind. 187.75 189. Rhein. Stahlw. 117.50 118.25 alle Kali 105. Schubert Salzer 140. 141.
4, 3 8 Land Bankaktien. Chem. Heyden 82.751 84.50 Ilſe Bergbau 112.25 114.37 Niebeckſch. Montw. 113.25 117. Krügershall 106-107 107. Sonderm. Stier S
ſchaftl. Zentral Barmer Bankv. 92.50 93. Chem. Gelſenkirch. 38.50) 90. Kahla Porzell. 74.--135. Rombacher. Hütte 25.--235.63 Stöhr Co. 119. 120.Pfandbriefe 14.30), 14.20 Berl. Handelsgeſ. 1650. 160. Chemn. Spinnerei 80. 30. Kalt Aſchersleb. 128.75 1289.83 Roſitzer Braunk. 40.38 40.50 2 Textil Claviez 6.50 6.504, 82 Sächſ. Draunſchw. Bank 89. SConti. Caoutſch. 109.25 107.88 garſtadt A.G. ſo. l1o03.50 oſther Zucker ss so s Depziger Bögfe Thür. Sas 8312 82.landſchftl. Pföbr. 11.02) 11.02 Comm. u. Priv. B. 106.50 105.75 Sröllw. Papier 100. 100.50 Kattow. Bergbau 12.37 13. Rütgerswerke 87.-90. Tittel Krüger 126. 125.

4 Bad Anilin Darmſtädt. u. Nat, 137.50 135. Daimler Motoren 65. 66. Kirchner S Co. 72.--11.50 Sachſenwerke 76.751 77. Adca 99.751 99.50 Tränkner Würger 57.50 57.
Obl. v. 19 4.10 4.10 Deutſche Bank 133.50 134.8 Dt I. Tel. 54. 66.50 Klöckner Werke 80.50 83. Salzdetfurth Kali 153.- 157.50 Comm, u. Privp. 106.50) 108.50 Wotanwerke 40.501 41.Donnersm. DiscontoBank 129.75 131.50 Dtſch. Lux-Bergw. 111.50 111.75 Köln-Neueſſen 110.50 113. Sangerh. Maſch. 99. 99. Sächſ. Bank 130.50 130.75 Zeitzer chem. 17.75Obl. v. 19 2. 1.05 Dresdener Bank 115.25 116.37 2tſch. Erdöl 113.50 115.25 göln- Rottweil 99.50 162. Sarotti Schok. 125.75 125.50 Sächſ. Bodener. 157.153. zittauer mech. Web. 89.251 59.

4152 Dyckerh. S all. Bankverein 1o5. 104.50 Dtſch. Kabel 84.50 81.25 Körbisdorfer Zucker Scheidemandel 35.-36.25 Altenbg. Landkr. 71. T.Widm. Hbl. v. 201 Leipz. Ered. Anſt. 99.7599.75 Dtſch. Kali 113.25 119.50 Gebr. Körting 78.-12.80 Schering chem. 112.501 Kaſſeler Jute 123. 123. Freiverkehr.
5 Engelh. Br. Mitteld. Ereditb. 109.75 110.50 t aſch. 61.251 60. Kyffh. Hütte 52.--3590.37 Sch i extil 42. 41.50 Chromo Rajork 64. 62. Bachmann &Ladewigj 93.— 92.50Obl. v. 22 0.25) 0.25 Reichsbankant. 148. 1489.50 Dtſch. Petroleum 30. Lahmeyer Co. 127.50 128. Schleſ. Zink 91.88 91.75 Conkord. Spinn. 70. 70. Eitner Hans 42. 42.
412 Höchſt. Farb. Sächſ. Bank 131.75 130.50 t erke 94. 94. Laurahütte 33.75 39.50 Schneider W. 66. 66. Cröllwitz. Papier 102. 102. Leutke Piano r
7 v. 19 4.451 Wiener Bankverein 5. 5.40 Diſch. Wolle 42.75) 42.50 Lecnhard Braunk. 83. 81. Schubert r 149.50 142.13 DermatoidW. 40.-40. r e Elektr. 63. 63.416 Schulth. Patz. V Latti Dürrkopp Werke 54. 82. Leopold Grube 73.50 74. Schuckert Elek., 110.13 113. Dt. Eiſenhandel 47.751 46. ter Steinbau 19.50
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Schwere Anwetterſchäden in Sachſen

und Schleſien
Die Ernte vernichtet. Der Verkehr
e unterbrochen.Die erſten Todesopfer.

Bereits die letzten Tage der vergangenen Woche brachten in den
Gebirgsländern Sachſens ſtarke Niederſchläge. Am Sonnabend kam
es in der SächſiſchBöhmiſchen Schweiz und im Erzgebirge zu wolken
bruchartigen Regenfällen, die beſonders in der Gegend von
Schmilka, Schöna, Herrnskretſchen und in den Tälern F
am Großen und Kleinen Winterberg zur Kataſtrophe
wurden. Am Spätnachmittag des Sonnabends gingen uns die erſten
Meldungen über die kataſtrophalen Unwetter zu, aus denen bereits
exkennbar war, daß ſchwerer Waſſerſchaden angerichtet worden iſt.
Nach neueren Meldungen ſind die Schäden leider noch ſchlimmer, als
man zuerſt annahm.

Hochwaſſer der Neiße.

Infolge der ſtarken Regenfälle iſt die Neiße ſeit Montag
mittag um über einen Meter geſtiegen. Die Neißeinſel und weite
Wieſenflächen ſind vollſtändig überſchwemmt. Die Fluten führen
große Mengen Heu mit ſich. Zittau meldete Montag abend einen
Neißewaſſerſtand von 2,65 Meter. Bis mittags 12 Uhr hatte der
Neißewaſſerſtand eine Höhe von 2,86 Meter erreicht. Die Fluten ſind in

den Neißeanlagen bis zur Eiskellerbaudevorgedrungen,
ſo daß die Wege unpaſſierbar geworden ſind. Jn der Altſtadt ſtehen
die Gärten in der Prager Straße, die Fußgängerwege an den Bleichen,
die Bleichen ſelbſt und die Bleiche am Hirſchwinkel vollſtändig unter
Waſſer.

Hochwaſſer in der Lauſitz.
Nachdem die Oberlauſitz erſt am Mittwoch voriger Woche von

einem Unwetter ſchwer heimgeſucht worden war, haben die wolken
bruchartigen Regen, die während des ganzen Sonnabends über die
Lauſitz und dem angrenzenden Böhmen niedergegangen ſind, erneut
großen Schaden angerichtet, nur daß das jetzt heimgeſuchte Ge
biet umfangreicher iſt. Die Felder, namentlich die an den Berg-
hängen gelegenen, ſind ausgeſpült und verſchlämmt, die Hackfrüchte
ſind zum Teil fort geführt. Jm Niederland ſtehen die Felder
unter Waſſer. Die Getreidefelber ſind umgelegt. Die Hochwaſſer
gefahr war beſonders im Bereich der Spree ſehr groß. Durch
lokale überſchwemmungen iſt in vielen Ortſchaften großer Sachſchaden
angerichtet worden.

Große überſchwemmungen in Nord
böhmen

Am fürchterlichſten wütete das Hochwaſſer in den Nebentälern
der Elbe, und zwar im Polenztal und bei Herrnskretſchen, wo
aus der berühmten Klamm der Kamnitzbach einmündet, doch wurde
auch das Neißetal bei Reichenberg und Zittau und teilweiſe
das Mandanutal an der Warnsdorfer Reichsgrenze betroffen. Seit
früh goß es in Strömen, und über manche Strecken gingen regel
rechte Wolkenbrüche nieder. Auf der Strecke Warnsdorf-VBodenbach
ſtürzten dicht bei Station Kleinwöhlen vor Benſen beim ſo
genannten Waſſerfalle ungeheure Waſſerfluten maſſenhaft Steine zu

eines Giſenbah uß daher dorruhen Der Perſonenverkehr wird durch Umſteigen
geregelt.

19 Stunden regnete es in Prag.
Die ſtaatliche meteorologiſche Wetterſtation in Prag gibt bekannt,daß außerordentlich m Kegengiſſe im nordöſtlichen Teil Böh

mens und im nördlichen und mittleren Mähren niedergingen.
wo es ununterbrochen 19 Stunden regnete, fiel eine

kegenmenge von 79 Millimeter, d. h. die größte Regenmenge,
die rege in den letzten 120 Jahren an einem Tage zu verzeichnen
e Die Staatsbahndirektion in Königgrätz teilt mit, daß infolge

eſchädigungen der Strecke zwiſchen Groß Prieſen und Loſchowitz der
geſamte Verkehr in dieſem Abſchnitt bis auf Widerruf ein
h worden iſt. Die Strecke Prieſen--UnterBautzen wurde
durch Hochwaſſer in Mitleidenſchaft gezogen. Der Verkehr mußte auf
unbeſtimmte Zeit unterbrochen werden. Die Züge werden umgeleitet.

Zwei Todesopfer des Hochwaſſers.
Dem Hochwaſſer der Gebirgsflüſſe ſind zwei Menſchenleben zum

Opfer gefallen. Jn Heriſchdorf ertrank beim Verſuch, 2 Perſonen
aus einem gekenterten Kahn zu retten, ein Hirſchberger Reiſender.

Jn Flinsberg ertrank ein Malermeiſter, als er Arbeiten zur
Stützung einer gefährdeten Brücke ausführen wollte.

Das Hochwaſſer in Bayern.
Der Scheitel der Hochwaſſerwelle der oberen Donau iſt Sonntag

vormittag bei einem Pegelſtand von 240 Zentimeter in Dillingen an
gekommen. Damit iſt der Scheitel des Hochwaſſers vom Juli bis
Auguſt 1924 um 14 Zentimeter überſchritten. Da die beiderſeitigen
Donauzuflüſſe unterhalb der Lechmündung der Donau keine beſonders
großen Waſſermengen zuführen, wird ſich die Donauwelle flußabwärts
weſentlich verflachen. Heute früh wurden auch aus dem Oberlauf der
Jſar und aus dem Tegernſeer Gebiet wieder kräftige Niederſchläge
gemeldet.

Unfall auf der Donau.
Sonnabend vormittag ſtieß infolge ſtarker Strömung der hoch

gehenden Donau ein Flo He gegen die Alte Donaubrücke und wurde
ertrümmert. Ein ann der aus 15 Ferner beſtehenden

Beſatzung ſtürzte in die Fluten und ertrank. Ein anderer erlitt
erhebliche Verletzungen.

Spende des Miniſterpräſidenten für die Unwettergeſchädigten.
Der ſächſiſche Miniſterpräſident hat für die durch das Unwetter
Geſchädigten von Schmilka und Umgegend als erſte Hilfeleiſtung aus
ſeinem Verfügungsbetrag 3000 M. der Amtshauptmannſchaft Pirua
überweiſen laſſen.

Von Süddeutſchland Flug 1920

Mannheim, den 5. Juni 1926.
Die Witterung der vergangenen Woche war wirklich nicht viel

perheißend geweſen, und die alte Bauernregel, wonach das Wetter vom
reitag für den Sonntag maßgebend ſein wird, hat diesmal unrecht

gehabt und wird auch hoffentlich, im Intereſſe der Veranſtalter, Un
recht behalten, damit das große Publi um auch ſeinerſeits durch ſeine
Mittel zur Löſung der Geldfrage im Weltluftverkehr mit beitragen
wird. Der heutige Streckenflug dehnt ſich aus über rund 1130 Kilo
meter, geht von Mannheim über Darmſtadt, Frankfurt a. M., Würz-
burg, mit Zwangslandüng in Mergentheim, Ulm, München, Zwangs
landung Lindau (Bodenſee], Friedrichshafen, Zwangslandung Baden-
Dos, Zwangslandung zurück nach Mannheim Startbereitſchaft war
von 4 Uhr früh an, und als gegen 5 Uhr die Sonne die Wolken durch
brach, wurde von der Oberleitung der Start freigegeben. Um 5.04 Uhr
konnte die erſte Staffel abfliegen, wenige Sekunden darauf erhob ſich
bereits v. Manteuffels Heinkel-Maſchine, die anderen folgten
mit entſprechenden Zwiſchenräumen; bemerkenswert iſt der überaus
vorzügliche Start der kleinſten Maſchine Mohammed. Es konnten von
21 zugelaſſenen Maſchinen 18 ſtarten. Jn Darmſtadt verdichtete ſich
der Nebel derart, daß mit Ausnahme von zwei alle Maſchinen landeten,
die Darmſtadter Luftpolizei erließ Startverbot, nur der Münchener
Udet- Flieger Walz und Schonger, ebenfalls auf Udet 10, erreichten
bald nach 7 Uhr den erſten Zwangslandepklatz Mergentheim. Bald
nach 9 Uhr beſſerte ſich auch in Darmſtadt das Wetter ſo, daß der
Start freigegeben werden konnte.

Walz war bereits um die Mittägsſtunde in München, als erſtes
Flugzeug traf in Mannheim die Junkers- Maſchine mitLeon ar dy als Ordnexr und Steindorf als Führer wieder
ein. alz, der bisherige Spitzenflieger, war zwiſchen Villingen und
Freiburg von Steindorf überholt worden. (Steindorf fliegt 200 PSHaveriſde Motorenwerke, Walz dagegen 80 P Siemens.) Bedauer-

licherweiſe landete er infolge eines Malheurs bei Villingen.
v. Conta auf Meſſerſchmidt erlitt Achſenbruch am Fahrgeſtell vor dem
Karlsruher Ziel. Bisher liegen folgende Nachrichten von der erſten
Tagesſtrecke vor.

Es ſind eingetroffen: Steindorf auf Junkers A 20, Walz
auf Udet Flamingo, v. Manteuffel auf Heinkel, Schonger auf U 10.

Es liegen auf der Strecke: Bäder auf, Daimler in
Mexgentheim, v. Conta auf Meſſerſchmidt in Karlsruhe, Maier auf
Meſſerſchmidt in Karlsruhe, Guritzer auf Daimler in München, Lüber
auf Focke-Wulff in München, Fuchs auf BAGD. in Friedrichshafen,
Heſſelbach auf Mohammed in t n Goſſen auf U 12 in Fried
richshafen, Offermann auf Albatros in Friedrichshafen, Katzenſtein auf
Schwalbe in Friedrichshafen, v. Bülow auf U 12 Flamingo in Frei
a Stumpf auf Flamingo in Freiburg, Heinze auf Dietrich in

reibüurg.
Von Steindorf auf FockeWulff war zuletzt in Ulm geſtartet, bis

abends war keine Nachricht eingetroffen.
Aus geſchieden ſind. Völcker auf BAGD., Bäumer auf Sauſe

wind, Oelzſchner auf LVG. e

Fußball
Naumburg 05 beim VfL.

Für kommenden Sonntag hat der VfL. den ehemaligen Meiſter
des Saale Elſtergaues, Naumburg 95, der ſeiner Zugehörig
keit zum Saglegau hier eine gewiſſe Rolle ſpielte, zu einem Wettk
bampf nach Merſeburg eingeladen.

Die Elbe fällt langſam
Jn Dresden hatte die Elbe bereits am Montag nachmittag den

erſt für Montag abend angekündigten Hochwaſſerſtand von
2 Meter über Normalnull erreicht. Die Ufermauern am
Terraſſenufer ſind bereits überſpült, doch wird der Perſonendampfer-
verkehr aufrechterhalten. Von Auſſtig wird langfſames Fallen der
Elbe gemeldet. Schwere Schäden hat das Unwetter in der Sächſiſchen
Schweiz auch auf dem linksſeitigen Elbufer angerichtet, insbeſondere
im Tale der Gottlenba und ihres Nebenflüßchens Bahra. Jnner-
und außerhalb der Orte Gottleuba, Berggießhübel, Hellendorf,
Markersdorf und Bahra ſind die Waſſermaſſen dieſer zu reißenden
Flüſſen angeſchwollenen Gebirgsbäche über die Ufer getreten, haben
Straßen und Wieſen überſchwemmt, teilweiſe die Heuernte vernichtet,
Holzvorräte fortgeführt und ſonſtige Schäden verurſacht. Da der
Regen während des Sonntags ausſetzte, iſt inzwiſchen ein Rückgang
zu verzeichnen.

Berlin unter Waſſer
Die jetzt langſam abziehende, von Atlantik hervorgekommene

Depreſſion hat Montag nachmittag Berlin zwei ſchwere Unwetter
gebracht, durch die der Verkehr in faſt allen Stadtteilen mehr vder
minder ſtark in Mitleidenſchaft gezogen wurde. Namentlich das erſte
gegen 3 Uhr einſetzende Gewitter brachte Wolkenbrüche, wie ſie in
Berlin zu den Seltenheiten gehören. Das im allgemeinen ſehr gut
ausgebaute Kanaliſationsſyſtem der Stadt Berlin war nicht imſtande,
die ungeheueren Waſſermengen aufzunehmen. Jn vielen Straßen
bildeten ſie förmliche Seen, die 128 Stunde und länger den geſamten
Verkehr unterbanden. Zahlloſe Keller ſtanden unter Waſſer. Ein
wahrer Hagel von Hilferufen praſſelte auf die Wehren nieder, und
in einer halben Stunde wurden nicht weniger als 300 Meldungen ab
gegeben. Der Blitz ſchlug in der Königgrätzer Straße, in der Leip
ziger Straße und in der Jeruſalemer Straße in die Oberleitungen
der Straßenbahnen ein, doch entſtand dank der beſonderen Sicherungen
der Bahnen keinerlei Gefahr für die Fahrgäſte, von denen einige aller
dings Nervenanfälle bekamen. Der Fernſprechverkehr in GroßBerlin
wurde durch die beiden Unwetter für längere Zeit lahmgelegt.

Unfall auf Zeche „Dannenbaum“.

Auf a „Dannenbaum“ bei Bochum wurde durch fallendes
Geſtein ein Bergmann getötet ein anderer konnte erſt nach
mehreren Stunden befreit werden. Bei den Rettungsarbeiten wurde
ein Steiger durch herabfallendes Geſtein ſchwer verletzt.

Hand und Fußballmeiſterſchaft der DT.
Polizei Raſtatt, BarmbeckUhlenhorſt und MTV. Fürth Sieger.
Jn den am Sonntag in Ul m ausgetragenen Spielmeiſterſchaften

der wurden folgende Ergebniſſe erzielt:
Jm

Frauenhandballſpiel
ging die Hamburger Turnerſchaft Baxmbeck-Uhlenhorſt mit 83.1 (1-1

über Eintracht Frankfurt a. M. als Sieger hervor. Damit hat ſi
eine Mannſchaft in die Liſte der Deutſchen Turnermeiſter eingetragen.

Das Fußballſpiel
führte zwei techniſch hervorragende Mannſchaften zuſammen. Hier
ging der vorjährige Meiſter MTV. Fürth mit 3:2 (1:2) über den Turnberein Denke othenburgsort als Sieger hervor. Jm allgemeinen
waren ſich die Mannſchaften ebenbürtig.

Der neue Meiſter im
Haudball der Männer

heißt Polizei Raſtatt. Er vermochte den Turn und Sportverein
Spandau 1860 wider Erwarten abzufertigen und mit 3:1
(3:0) zu ſchlagen. Es darf mit Befriedigung feſtgeſtellt werden, daß
mit den Raſtattern eine durchaus der Meiſterſchaft würdige Mannſchaft
in den Beſitz des Titels gelangt iſt. Die Uberlegenheit der Raſtatter
drückte ſich vornehmlich in der erſten r aus, wo der ſüdweſt
deutſche Meiſter innerhalb 10 Minuten nicht weniger als drei Tore
vporlegte. Spandau fiel durch Ungenauigkeit im Torſchuß, aber auch
durch große Fangunſicherheit auf, was vielleicht nicht zuletzt auf die
ſchlechten Bodenverhältniſſe zurückzuführen iſt. Taktiſch und techniſch
wurde das Spiel von beiden Mannſchaften ganz hervorragend durch
eführt und beſonders fiel die bei Entſcheidungskämpfen gewöhnlich zuebachtende Nervoſität vollſtändig fort.

Fauſtball
Meiſterklaſſe: MTV. TV. Ammendorf (26: 48).

Merſeburg ſpielt mit Erſatz für den Mittelſpieler. Ein reges
Zuſpiel war wegen des ſtarken Windes nicht möglich.

MTV.-Halleſchen Turn und Sportverein (32 38).
Der Platz war moragſtähnlich, und trotzdem war das Spiel vom

Anfang bis zum Ende ein ſpannendes und äußerſt ſchnelles.
MTV.-TV. Jahn Halle (43 30).

Die MTV. Mannſchaft iſt vom Anfang an im Vorteil Gegen
Ende des Spiels wird aber der Ball viel zu leicht behandelt. ren
Rüge verdient vor allem der rechte Vorderſpieler, der eine Anzahl
todſichere Bälle in die Winde und ſchlug und dadurch die Mannſchaft
ſtark beunruhigte.

II. Klaſſe: MTV.--TV. Friſchauf Corbetha 55 55 (30 26).
Das Spiel in der erſten Halbzeit war langſam. Die Corbethaer

wollten in der zweiten Halbzeit nachrücken und geſtaltete ſich hier
durch das Spiel etwas flotter. Durch Abpfiff des Schiedsrichters
wurde ihnen aber der beinahe errungene Sieg unmöglich. Dies iſt
wieder ein Zeichen, daß es möglich iſt, ein vernünftiges Zuſammen
ſpiel zuſtande zu bringen, wenn ſich jeder Spieler vornimmt: „Du
mußt den Ball bekommen. Und das kann ſich auch unſere II. Mann
ſchaft mal ſagen.

MTV.-TV. Rothſtein 56: 52 (26: 30).
Trotzdem ſich die Mannſchaft in dieſem Spiel beſſer zuſammen

fand wie vorher, war ſie aber durch das obige Spiel, das einige

a unbmnord.An einer in Koblenz wohnenden 78jährigen Beamtenwitwe
iſt ein Raubmord begangen worden. Der Tod iſt durch Zer
trümmerung der Schädeldecke mit einem Feuerhaken ein
getreten. Geraubt wurde eine goldene Damenuhr und etwa 100 M.
Bargeld. Als mutmaßlicher Täter kommt ein Landſtreicher oder
Bettler in Betracht.

Ein Flugzeng verbrannt

Einer der Teilnehmer des Süddeutſchlandfluges mußte
bei Kaufbeuren (Schwaben) eine Notlandung vornehmen, da der Benzin

tank undicht geworden war. Ein Ortsbewohner wollte aus dem ent
weichenden Benzin ſein Feuerzeug auffüllen, wobei das Flugzeug in
Flammen geriet und vollſtändig zerſtört wurde.

Gerichtsvollzieher gegen Reichsfahne.

Eine unglaubliche Entſcheidung leiſtete ſich der Amtsgerichtsrat
Driefen vom Amtsgericht Boch um anläßlich der Bochumer Kolonial
tagung. Der Hauswirt Stratmann des im 2. Stock des Hauſes Rott
ſtraße 43 wohnenden Apothekers Gerſtorff hatte gehört, daß ſein Mieter
während der Kolonialtagung mit einer ſchwarz rot goldenen Fahne
flaggen würde.
Kenntnis, daß er aus dem Fenſter der Mietswohnung eine ſchwarz
weißrote Fahne heraushängen würde. Als ſich der Mieter dieſem
Verlangen widerſetzte, erwirkte der Hauswirt eine einſtweilige
Verfügung des Amtsgerichts Bochum, daß der Mieter unter An
drohung einer Strafe von 50 M. der Forderung des Hauswirtes ſtatt
zugeben habe, unter der Begründung, daß der Mieter nur mit Geneh
migung des Hausbeſitzers einen Fahnenhalter anbringen und die Fahne
herausſtecken könne. Die ſchwarzrot- goldene Fahne ſei demnach ſofort
zu entfernen. Jn Abweſenheit des Mieters wurde von einem Gerichts
vollzieher mit einem Polizei-Oberwachtmeiſter und einem Schloſſer die
Wohnung gewaltſam geöffnet, die ſchwarzrotgoldene Fahne beſeitigt
und auf den Boden gelegt. Gemäß der einſtweiligen Verfügung wurde
der Mieter zur Zahlung einer Strafe von 50 M. verurteilt. Seitens
des Rechtsbeiſtndes des Mieters wurde Beſchwerde erhoben.

Leitung: Franz Rößner.
Verantwortlüch: Dr. phil. Sregfried Berger für den politiſchen Teil,
Kunſt und Feuilleton; t. V. Dr. phil. S. Berger für Provinz, Lokales und
Vermiſchtes; Dr. rer. pol. Hanns Thormann für Volkswi

Kurt Rößzner für den Anzeigen und Reklameteil, ſämtlich in Merſeburg.
Für unverlangt eingeſandte Manuſkripte wird keine Gewähr übernommen.

Rückporto iſt in fedem Falle beizulegen.
Berliner Vertretung: Walter Aßmus, Berlin-Wilmersdorf, Laubacher Str. 85.

Druck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.

Die heutige Nummer umfaßt 2 Seiten.
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Minuten vor dieſem beendigt war, geſchwächt und mußte als Beſiegte
e

Der Hauswirt ſetzte darauf ſeinen Mieter davon in

olkswirtſchaft und Sport;
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Nachruf“?“ SAm 7. d. M. iſtHett Landesſetretär Erwin Zimmermann

im Alter von 44 Jahren geſtorben.
Der Verſtorbene iſt nach 16 jähriger Militärdienſtzeit am 1. No

vember 1919 in den Dienſt der Provinzialverwaltung von Sachſen ein
getreten und hat ſeit dieſer Zeit die ihm übertragenen Arbeiten mit Treue
und Gewiſſenhaftigkeit erledigt. Durch ſein beſcheidenes und offenes
Weſen erfreute er ſich bei der Verwaltung großer Beliebtheit.

Die Strapazen des Weltkrieges, an dem er von Anfang bis zu
Ende teilgenommen hat, haben den Keim zu ſeiner Krankheit gelegt,
die ihm nun nach ſo kurzer Tätigkeit aus unſerer Mitte geriſſen hat.

Wir werden ſein Andenken in Ehren bewahren.
Merſeburg, den 8. Juni 1926.

Unter-Preis- Angebot

Märntel!
DamenMärntel 9engl. gemuſterte Stoffe 11.50 .50
Kinder- Mäntel Ia Lodenſtoffe
Gr. 807.90 Gr. 75 6.90 Gr. 609.90 Gr. 55 4.90

Damen G i-Mänten Summe wan e 16.50
und teurer

Damen GummiWindjackenHeute vormittag 6 Uhr verſchied plötzlich und ſucht junges hnn

unerwartet nach kurzem Krankenlager mein gebote unter 249 an d
innig geliebter Mann, unſer treuſorgender Vater, Geſchäftsſtelle d. Bl.
Sohn, Bruder, Schwiegerſohn und Schwager

der Landesſekretär
Erwin Zimmermann

S Ritter des eiſernen Kreuzes zweiter Klaſſe
M im Alter von 44 Jahren. Um ſtilles Beileid bitten

Frau Elſe Zimmermann geb. Schott ſtelle d. Bl.
und Angehörige.Merſeburg, den 7. Juni 1926. e Jüngeres Ehepaar

Die Beerdigung findet Freitäg nachm. 3 Uhr ohne Kinder, ſucht auf
von der ſtädtiſchen Friedhofskapelle aus ſtatt. längere Zeit (4—5 Monate,

e e evt. noch länger) 2 Zimmer,
möbliert, Wäſche wird mit
gebracht. Schnelle Angeb.
unter 7646 an die Geſchäfts
ſtelle d. Bl.

Damen-Gummi-Windjacken 12 75
aus guten Covercoatſtoffen

Herren-Gummimäntel
32. 28.

25- 21.50

HerrenWindjacken Einem jeden zum Nutzen die
aus guten Covercoatſtoffen

1450

S Mutter, Schwieger u. Großmutter, Schweſter

Todesanzeige.
Geſtern nachmittag .4 Uhr verſchied

nach längerem, ſchwerem Leiden meine innigſt
geliebte Frau, unſere gute, treuſorgende

und Schwägerin

2Familienhaus
mit Laden, im Geiſeltal,
gegen kl. Haus mit Garten

od. Feld, in oder bei Merſe
burg zu vertauſchen. Ange
bote unt. 248 a. d. Exp. d. Bl.

KnabenWindjacken
Sommervwollpreiſe

zu benutzen. Alle führenden Qualitäten
10 herabgeſetzt. Bei Abnahme von
1 Pfund noch billiger. Nur ſolange

Vorrat reicht.

Martha Schladis.
Turnn. Sport Verein e. V.

Nen-Röfſſen.
Alle Vereinsmitglieder, die das

Kreisturnfeſt in Jena
n beſuchen und Quartier in Anſpruch nehmen wollen, werden

i dringend erſucht, dies bis ſpäteſtens Sonnabend den
12. Juni, an Herrn Turnwart Keller, Bunſenſtr. 29,

zu melden. Der Turnrat.

Caſino.Freitag, den 11. Juni, abends 8 Uhr,

Enßemble Gaſtſpiel
von Mitgliedern der Berliner Staats

nun

Brotveutel, Leder
gamaſchen, Ruckſäcke,

Bettwäſche, Hoſen

an ihrem 72. Geburtstage. Mn tiefſter Trauer Mil. h
Auguſt Weidig und Kinder Lukas,

Meuſchau, den 8. Juni 1926. Sand 1, Telephon 181.
Die Beerdigung findet Donnerstag nach

mittags 4 Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt. e

gFül Induſtrie Handel und Gewerbe

e e eeine Beſprechung über den Orkskarif
e Allſeitiges Er es nen erwünſ t. e

Frau Auguſte Weidig
geb. Bahn

Neumarkt Nr. 18 Gotthardtſtraße 87/89

Todesanzeige.

Am 8. Juni vorm. 5 Uhr ſtarb nach
langem Leiden im EliſabethKrankenhauſe
in Halle meine herzensgute Frau, meine liebe

Mutter, Schwägerin und Tante

Auguſte Kops
geb. Steinmüller.

Jn tiefer Trauer im Namen ſämtlicher

d Reinhardtbühnen. Sn Ewigkeit Amen von Ankon Wikdgans.
Lottchens Geburtstag von Ludwig Thoma.

Näheres ſiehe an den Plakatſäulen.
Vorverkauf der Plätze im Zigarrenhaus Brendel.
Sperrſitz 2.00 1. Platz 1.50 2. Platz 1.00.4

inkl. Steuer.

Hinterbliebenen

Ernſt Kops,
Kriminal Polizei Sekretär,

Weiße Mauer 2.

Merſeburg, 8. Juni 1926.
Die Beerdigung findet Freitag, den 11. Juni,

nachmittags 4 Uhr von der Kapelle des Alten

M WVILERSKOTEI,
Mittwoch

Damen Herren n.
Kinder Garderobe

Schuhe, Stiefel,
Leib und Bettwäſche

zu kaufen geſucht.

G. Dukas

Bettſtellen
mit und ohne Matratze

P. Harniſch, Oelgrube 1.

Viele vermög. Damen
wünſchen baldige glückliche
Heirat. Herren auch ohne
Vermög. erh. ſof. Auskunft.GBESELLSCHAFTS-ABEND Sand 1. Tel. 181. „Unlon“, Berlin Postami 31.

Motorr ab ee Hausmädchen
Leerlauf, ſofort für 200 M. aus guter Jamilie, welches
zu verkaufen. Angeb. u. 251an die Geſchäſtsſtelle d. Bl. e hat,

Suche Vertreter atmen

eder deren VAufwartung

burger Friedhofes aus ſtatt.

e W S e
LCumm-, Loden- u. mpräen. Oettermäntel

De für Damen, Herren und Kinder [IIIILAddderzrdnnnt
ferner Regenſchörerre in großer Auswahl

zu niedrigſten Tagespreiſen bei

Am Sonntag nachmittag 2 Uhr entſchlief
nach einem arbeitsreichen Leben unſer lieber

treuſorgender Vater, Schwieger, Groß und
Urgroßvater der Jnvalide

Friedrich Frauendorf
h im vollendeten 82. Lebensjahre.

Eſterr geſchäftsgewandte t imal wöchentlich
e

Kiel, Schließfach 166.Seldmann, Gartenſtr. 9, L

WennBuIrERMiICHsetfk

Dies zeigen ſchmerzerfüllt an

die trauernden Kinder und Enke
Familie Franz Barth
Familie Otto Wengler

Merſeburg, den 8. Juni 1926.

e Die Beerdigung findet Mittwoch 3 Uhr vom
Trauerhauſe, Kurze Straße 1, aus ſtatt. Trauer

feier .23 Uhr.

Dobkowitz, Merseburs

Verein ehem. 3be7

S Merſeburg.
Y Donnerstag, den

Halliſches Kunſtleben.

Stadttheater. 436 sten in ht: Die Dollarprinzeſſin. Operette von Wege S. be
eo Fall.e e 8 Uhr Mascottchen. Operette von Walter men e ſt
romme. flicht.

Donnerstag, 8 Uhr: Die Regimentstochter. Komiſche Vorſtand u. Ausſchuß

i

IMCCO M

Oper von G. Donizetti.
Freitag, 8 Uhr: Das Grabmal des unbekannten Soldaten.

Tragödie von Paul Raynal.
Am 3. Juni wurde der Junggeſelle

Elektriker Walter Meyer
aus Frankleben, im Alter von 17 Jahren
durch Unfall aus unſerer Mitte geriſſen.

Wir verlieren in dem ſo früh Dahinge-
ſchiedenen einen Berufskollegen, der ſich durch

ſein ſtilles und freundliches Weſen bei uns
ein dauerndes Gedenken geſichert hat.

De Kollegenschaft der elektrischen Betrie ne
der Gewörkschaften Mlehel-Vesta, Gr. Kavna.

Für die zu unſerer Hochgeit ſreundlich S
erwieſenen Aufmerkſamkeiten danken wir hier
mit herzlichſt.

Walter Benndorf und Frau
Ella geb. Brode.

Merſeburg, den 8. Juni 1926. S

J Barkaſſe verk. h Jrommsr,

Sind Tuuuunuutinit S

Sonnabend, 7 Uhr: O
W. A. Mozart.

on Giovanni. Oper von

Sonntag, h Uhr: Die Dollarprinzeſſin. Operette von
Leo Fall.

Montag, 71/ Uhr: Paleſtrina. Muſtkaliſche Legende
von Hans Pfitzner.

Z l a d ca 9
GetriebeMaſchine, Mod.24,
1.2/2.5 PS m. Kickſt. Bel.,
Sozius etc., fahrb., M. 450

Leipzig R., Oſtſtraße 30.
Tel. 61922. Tel. 61 922.

Konzert-Trommel
zu kaufen geſucht. Angeb.
unt. 250 an die Geſch. d. Bl.

44 Küicken
mit od. ohne Glucke zu verk.

Meuſchau Nr. 54.

ß Stüch roenkämmige

Italiener Hühnerüchen

zu verkaufen.

Arie Roſch,Amtshäuſer Nr. 21.

Zugkuh mit Kalb 20 kleine Enten

wolle ſich 7 Uhr abends
Steinſtr. 7 einfinden.

er Mittwoch,72 rnin d. Funkenbg.

Jeden Mittwoch
Schlachtefeſt

Otto Kretzſchmar,
Weiße Mauer Nr. 30.

Morgen Mittwoch

Schlachtefeſt
Th. JSünger, Lindenſtr.15.

Auf polstsrarbenen

v. Sofas u. Matratzen werden
ſchnell und gut ausgeführt.
P. Harniſch, Oelgrube 1. I V n EN

S kaufen. k ging ünnmccrrreh Lochan Re. 14. Neu Vtenigau gr. 736. Jerwreter und kabrhlager lehpaiy: Walter eyer, leiprig-Go., Henchestr. 21, Tel. 51665.
m
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